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So wollen Sie sehen.

www.tanneroptik.ch

Brillen und Kontaktlinsen

Dipl. Augenoptiker SBAO, Hauptstr. 10 (Bärenzentrum) Tel. 031 839 77 76210848

Feuerwehr Worb

Neustrukturierung
Ab dem 1. Januar 2021 hat die Feuerwehr Worb ein neues Organigramm. 

Im Rahmen einer ersten Überprü-
fung der Aufgaben von Stab und 
Kommandant hat sich gezeigt, dass 
die Aufgaben im Bereich Administ-
ration und Materialbewirtschaftung 
nicht mehr mit den bestehenden Res-
sourcen im Rahmen einer Miliztätig-
keit wahrgenommen werden können. 
Als eine der ersten Massnahmen zur 
Entlastung von Feuerwehrkomman-
dant und Stab wurde deshalb die 
Stelle eines technischen Mitarbeiters 
geschaffen. Diese konnte im April 
2019 besetzt werden. Die zusätzli-
chen Ressourcen führten zu einer 

Entlastung bei der Materialwartung, 
so dass sich die Miliz-Feuerwehrleu-
te wieder vermehrt auf ihre Kernauf-
gaben konzentrieren können. Dies 
erzählt Feuerwehrkommandant Tho-
mas Rupp im Interview. Er erklärt 
zudem, warum der Stab von 13 auf 
sechs Personen reduziert worden ist, 
gibt Auskunft, wie Covid-19 die Tä-

und ruft Interessierte dazu auf, sich 
zu melden, wenn sie einen Dienst zur 
Sicherheit der Gesellschaft leisten 
wollen. Seite 11 CK 

Smartvote-Auswertung
-

109 Kandidierende bewerben sich 
um einen der 40 Sitze im Grossen 
Gemeinderat, 34 um einen der sie-
ben Plätze im Gemeinderat und fürs 
Präsidium kandidieren der bisherige 
Gemeindepräsident Niklaus Gfel-
ler (EVP) sowie SP-Präsidentin und 
aktuell «höchste Worberin», Sandra 
Büchel (SP). 
Wer sich mit den Bergen an Unterla-

gen im Wahlcouvert schwertut, dem 
bietet die Online-Wahlhilfe smart-
vote Unterstützung. Den smartvote-
Fragebogen mit 51 Fragen haben 65 
Prozent der Kandidierenden für den 
Grossen Gemeinderat und 75 Prozent 
der Kandidierenden für den Gemein-
derat ausgefüllt. Die aus den Ant-
worten resultierenden smartspider-

der fünf Wahl-Listen von Die Mitte 
Worb (BDP, GLP, CVP), EVP, FDP, 
SP plus Grüne und SVP. Die Aus-
wertung einer Auswahl von Fragen 
ergibt, dass sich die Worber Parteien 
in vielen Themen relativ einig sind. 

-

Büchel und Niklaus Gfeller im Ver-
gleich mit ihrer Partei. Seite 3, 5 CK

Die Plakate am Ortseingang weisen auf die bevorstehenden Wahlen hin.  Bild: S. Mathys

Pragmatismus und Zuversicht
Freetime sowie das chinoworb besonders hart getroffen. Innert weniger Stunden mussten sie für mehrere Wochen 

Neben fehlenden Einnahmen gene-
rieren die Massnahmen des Kantons 
Bern bei den Fitnessbetreibern auch 
administrative Aufwände. So müs-
sen beispielsweise Lösungen für die 
Abo-Besitzerinnen und -Besitzer 
gesucht und umgesetzt werden. So-
wohl im Freetime wie auch im Wis-
lepark zeigen sich viele Abonnenten 
solidarisch und verzichten ganz oder 
teilweise auf eine Vergütung. Trotz-
dem kann der entgangene Umsatz in 
diesem Jahr nicht mehr kompensiert 

fehlende Laufkundschaft zudem die 
Einnahmen des Restaurants, weshalb 
die Öffnungszeiten reduziert worden 
sind. 

den tiefen Fixkosten. Dank den vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern fallen keine Lohnkosten an 
und die Vermieterin zeigt sich kulant. 
Trotzdem fehlen die Einnahmen aus 
den Vermietungen, mit denen man 
auf einem guten Weg gewesen wäre, 

auch 2020 selbsttragend zu sein. Die 
Programmplanung ist in der aktuell 
unsicheren und sich ständig ändern-
den Situation ebenfalls eine riesige 
Herausforderung. Seite 7  CK 

Woodys Worb

Zu verkaufen

Bis ein Käufer gefunden wird, läuft 
aber alles wie gehabt. Stammgäste 
können also aufatmen. Aebi und Bäh-
ler sind nicht unter Druck. Der Ver-

kaufs-Entscheid ist denn auch keine 
Kurzschlussreaktion in der Corona-
Krise, sondern ist unabhängig davon 
getroffen worden. Seite 7 CK

Mr.Feelgood empfi ehlt den 
Spassmacher für unsere 
Kleinen: Early Rider 20''

Fr. 569.–
210496

Düstere Prognosen

Der Gemeinderat hat nach dem ers-
ten Budget-Entwurf einen Sparauf-
trag verordnet, worauf das Budget 
um 1,3 Mio. Franken entlastet wer-
den konnte. Erreicht wurde dies unter 
anderem, indem der Bauliche Unter-
halt Hochbauten um rund 25 Prozent 

-
satzabgabe auf das Maximum erhöht 
wurden. Trotzdem resultiert gemäss 
Budget Ende 2021 ein Verlust von 
2,2 Mio. Franken. Grund dafür ist 
die Corona-Krise und die damit ver-
bundenen Mindereinnahmen bei den 
Steuern (1,64 Mio. Franken) sowie 
dem Mehraufwand bei der Sozialhil-
fe (552 600 Franken). Ohne diese bei-
den Faktoren wäre das Budget 2021 
ausgeglichen. Um den vorhandenen 
Investitionsstau abzubauen, sollen 
die geplanten Investitionen in der 
Höhe von 7,8 Mio. Franken trotzdem 
realisiert werden. Dank der hohen Li-
quidität können diese voraussichtlich 
mindestens noch ein Jahr mit eigenen 

2021 erreicht die Verschuldung da-

mit 19 Mio. Franken. Eine Steuerer-
höhung ist für 2021 nicht vorgesehen.

Anders dürfte es in den kommenden 
Jahren ausschauen, zumindest wenn 
man den Finanzplan 2021 – 2025 
betrachtet. Obwohl die Zahlenbasis 
schwach ist und die Auswirkungen 
der Corona-Situation kaum abzu-
schätzen sind, zeichnet sich im nächs-
ten Jahr eine intensive Spar- und 
Verzichtsdebatte ab. Mit einer völlig 
anderen Ausgangslage als noch vor 
einem Jahr sind die Reserven bald 
aufgebraucht, will die Gemeinde 
an den geplanten Investitionen fest-
halten. Sprich, eine Steuererhöhung 
oder ein Abbau bei Leistungen und 
der Verzicht auf Investitionen sind 
unumgänglich. Allenfalls sogar bei-
des. Am 7. Dezember befasst sich 
das Worber Parlament mit dem Bud-
get und dem Finanzplan. Es dürfte 
bereits erste angeregte Diskussionen 
geben. Die Worber Post wird in der 
nächsten Ausgabe ausführlich über 
die Finanzdebatte berichten. CK
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Jetzt Musterbox 

bestellen!

fisolan@fisolan.ch | Tel. 031 838 40 30

Abbau von Formaldehyd  
Wohngifte wie Formaldehyd werden in der Schafwollfaser abgebaut.
Einfach einzubauen  
Dämmplatten sind formstabil und erlauben ein effizientes Verlegen. 
Dämmvliese eignen sich beim Sanieren von Holzbauten.
Einbaumöglichkeiten
Dachisolation, Decken, Böden, Holzwände zwischen und auf den Dachsparren.
Preis Bestes Preis-/ Leistungsverhältnis in der Schweiz.

FISOLAN AG | Biglenstrasse 505 | CH-3077 Enggistein
Tel. 031 838 40 30 | fisolan@fisolan.ch | fisolan.ch

DÄMMEN MIT SCHAFWOLLE

210517

210529

Pfl ege, Hauswirtschaft
Fusspfl ege, Mahlzeitendienst

Bahnhofstrasse 10, 3076 Worb
Telefon 031 839 92 92

baut aufbaut umbaut an
Bau Zimmerei Schreinerei Tel. 031 330 40 70 www.herzogbau.ch

206414

malerisch
031 839 00 64
www.farbig.ch

21
06

31

Worb und Region

Telefon 031 839 00 39

www.bestattungsdienst-mueller.ch
206606

DAS SOMMERLICH FRUCHTIGE ALE  
AUS DER REGION - DIE KLEINSERIE FÜR  
EINEN GANZ BESONDEREN TRINKGENUSS. 

www.eggerbier.ch

Wir bringen dir die Getränke nach Hause. Ob Bier oder Mineral, Cola, 
Citro etc. Unser Hauslieferdienst wird aufrecht erhalten um euch mit 
Getränken zu versorgen. 

Bestellungen bitte unter: 
Tel. 031 838 14 14 oder bestellung@eggerbier.ch

HAUS
LIEFER
DIENST DEIN BRAUI TEAM

21
07

99

Ruedi Wagner
Malerei
Blümlisalpstr. 12
3076 Worb

210800

In der Alten Mosterei  
an der Industriestrasse in Worb 
 vermieten wir
– täglich bewirtschaftete
– abgeschlossene
– temperierte

LAGERFLÄCHEN 
mit top Preis-Leistungsverhältnis.
Ideal für Zwischenlagerungen 
von Geschäfts- und Wohnungs-
einrichtungen aller Art (Umzug, 
Räumungen, etc.)

Produktion DienstleistungStrategie /
Innovation

Entwicklung /
Planung

212522

Reformierte Kirchgemeinde Worb
Enggisteinstrasse 4
CH-3076 Worb

031 839 48 67
sekretariat@refkircheworb.ch
refkircheworb.ch

210190

Sternsingen 18.12.2020
Wir freuen uns auf den Besuch an 
den Worber Standorten. Kommt zu 
uns mit dem nötigen Abstand. Wir 
lauschen gemeinsam der Botschaft, 

diese in unsere Häuser. Nach Mög-
-

bringen.

Konzert bei Kerzenlicht
28. November 2020, 28. November 2020, 19.30 Uhr / 19.30 Uhr / 
20.15 Uhr / 18.45 Uhr 20.15 Uhr / 18.45 Uhr (Reserve) (Reserve) 
Ref. Kirche WorbRef. Kirche Worb

Anstelle des geplanten Konzertes 
mit dem Vokalensemble NOVANTI-
QUA Bern führen wir Kurzkonzerte 
mit Anmeldung durch. Es musizieren 
Thomas Unternährer, Oboe und An-
nette Unternährer, Orgel. 
Eintritt frei – Kollekte. 
Weitere Details zum Programm 

www.refkircheworb.ch/agenda. 

Online via Website jederzeit möglich 
www.refkircheworb.ch/agenda
oder telefonisch unter 031 839 48 67 
am Donnerstag, 26. November von 
10–12 Uhr und 17–19 Uhr sowie am 
Freitag, 27. November von 10–12 Uhr.

Routenplan 
Gruppe 1
16.45 Uhr  Start ab ref. Kirche

17.20 Uhr  Eigerstrasse 2/4
18 Uhr  Farbstrasse 42
Gruppe 2 
17 Uhr  Start ab ref. Kirche
17.20 Uhr  Alterssiedlung Flora 
 Zelgweg 3 (auch für 

17.45 Uhr  Altersheim Worb
18.10 Uhr  Dreiklang – Kreisel
Gruppe 3
17.15 Uhr  Start ab ref. Kirche
17.45 Uhr  Eggwaldstrasse 57
18.05 Uhr  Vechigenstrasse 7, Parkplatz
18.25 Uhr  Kirchweg 6, 
 hinter Musikhaus Hirsiger 
 Tisch tennisplatz
Gruppe 4 
16.45 Uhr  Start ab kath. Kirche
17.10 Uhr  Katholische Kirche 
 Mühlestrasse, Worb

 (beim Gastorant)
18.15 Uhr  Blümlisalpstrasse, Worb

Reformierte Kirchgemeinde Worb

Wir sind da für Sie!
Alle unsere Gottesdienste zum Mit-

www.refkircheworb.ch 

für Ihre Anliegen. Gerne machen wir 
einen Spaziergang, kommen unter 
Einhaltung der nötigen Schutzmass-
nahmen für ein Gespräch bei Ihnen 
vorbei oder freuen uns über einen 

– Pfarrer Daniel Marti, 
 Tel. 031 839 00 90
– Pfarrerin Melanie Kummer, 
 Tel. 031 839 64 93
– Pfarrer Stefan Wälchli, 
 Tel. 031 839 13 50
– Pfarrerin Judith Wenger, 
 Tel. 031 839 73 84
– Sozialdiakonin Erika Neuhaus,
 Tel. 031 839 50 77

 Tel. 031 839 97 86

 Tel. 031 839 50 72

076 766 87 82.

Unsere Webseite aktualisieren wir 
-
-

zeiger und die Schaukästen geben 
darüber Auskunft. 

210858

FINDET IHR 
 WEIHNACHTSANLASS 
 ONLINE STATT?
Wir haben das passende Apero-Päckli dazu.

APEROPAECKLI.CH
GEMEINSAM ANSTOSSEN GEHT AUCH DIGITAL

Mehr erfahren:

Güterstrasse 10 | 3076 Worb | 031 838 60 60 | info@aperopaeckli.ch
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R A N D N O T IZ

Wahlkrimi 
Keine vier Wochen sind vergangen, seit die ganze Welt auf das «Land 
of the free» geschaut hat. Covid-19-bedingt war es im Vorfeld der ame-
rikanischen Präsidentschaftswahlen erstaunlich ruhig. Messerscharfe 
Duelle zwischen den beiden Exponenten waren auf ein Minimum re-

der Leichen im Keller des Gegners mussten grösstenteils ausbleiben.
-

den. Nicht ganz unerwartet hat der noch amtierende Präsident grösste 
Mühe damit, die Zügelwagen zu bestellen und anzuerkennen, dass die 
Folgen von demokratisch durchgeführten Prozessen keine «fake news» 
sind. Von Betrug ist die Rede, von einer gestohlenen Wahl, von kri-
minellen Machenschaften und der Cybersecurity-Chef, welcher vom 
Präsidenten selbst eingesetzt worden ist und für die «sicherste Wahl 
aller Zeiten» gesorgt hat, wird gefeuert. 
Nun, politische Differenzen gehören zu einer gesunden Demokratie 

-
nung des Gegenübers kann Verständnis und Konsens entstehen. So ist 

-
te, wie Marktfreiheit und Selbstbestimmung des Einzelnen, zwingend 
vertreten sein müssen, ebenso wie das demokratisch geprägte Bedürf-
nis nach einem starken Staat mit sozialen Sicherheiten für alle. Beide 
Parteien haben ihr Land in den vergangenen 230 Jahren entscheidend 
mitgeprägt. Was hingegen den Keim jeder Demokratie vernichtet, ist 

eine Mehrheit der Bevölkerung sich einen Wechsel wünscht.

wieder an die Urnen gehen, sofern wir nicht bereits das Wahlcouvert 
in den Kasten geworfen haben. Wir schätzen uns glücklich, dass im 
Vorfeld der Wahlen niemand auf die Idee kommen wird, die Briefkäs-

nicht gezählt werden können. Wir müssen uns nicht auf eine Partei fo-
kussieren, sondern dürfen quer durch die Parteibücher 
hindurch diejenigen Menschen wählen, welche unser 
Vertrauen geniessen und von denen wir uns vorstellen 
können, dass sie unsere Interessen in den nächsten vier 
Jahren vertreten werden. Gehen Sie daher getrost an die 
Urne und geniessen Sie den Krimi am Sonntagabend vor 
dem Fernseher.
  

Die Profile von Niklaus Gfeller  
und Sandra Büchel 

In seinem Wahlkampf setzt Niklaus 
Gfeller vor allem auf seine Erfah-
rung und das Bewährte. Auf seinen 

heraus, dass er nachhaltig lebt und 
politisiert und er sich der Gemeinde 

-
chel, die eine Tour de Worb organi-
siert hat, über eine eigene Webseite 
verfügt und auf Facebook aktiv ist. 
Auf der Tour de Worb machte Büchel 
Halt in allen Ortsteilen und stand den 
Bewohnerinnen und Bewohnern für 
ein Kennenlernen, Fragen und Dis-
kussionen zur Verfügung. Einzig die 

Ortsteile Ried und Enggistein konn-
te sie nicht besuchen, da sie die Tour 
aufgrund der Corona-Massnahmen 
abbrechen musste. 

Die Antworten der beiden Kandi-
dierenden auf den Fragebogen der 
Online-Wahlhilfe smartvote lassen 
sich mittels der sogenannten smart-

grundsätzlichen Werthaltungen der 
Kandidierenden. Dabei zeigt sich, 
dass sich Niklaus Gfeller als Mitte-
Politiker mit Hang zum Sozialen 

positioniert. Verglichen mit seiner 
Partei steht er für einen stark ausge-
bauten Sozialstaat und für eine rela-
tiv offene Migrationspolitik. Büchel 
steht im Vergleich zu ihrer Partei für 
mehr Sozialstaat und Umweltschutz. 
Bei den Achsen liberale Gesellschaft, 
offene Aussenpolitik und liberale 
Wirtschaftspolitik positioniert sie 
sich konservativer als die Partei. Zu-

und konservativer als dasjenige der 
SP Worb. CK

Investitionen von rund  
1,5 Mio.  Franken

worden. 
Im Rahmen der Strassensanierung 
der Bollstrasse, welche 2021 durch 
den Kanton Bern erfolgt, ergreift die 
Gemeinde die Gelegenheit, um für 
rund 700 000 Franken die alten Grau-
gussleitungen der Wasserversorgung 
aus dem Jahr 1933 zu ersetzen. Weil 
der Wärmeverbund BKW-AEK 
Contracting AG zur Erschliessung 
der Gebiete Lindhalde und Alpina 
Leitungen in der Schulhausstrasse 
verlegt und diese Arbeiten am of-
fenen Graben erfolgen, nutzt die 

werden im nächsten Jahr die alte 
Wasserversorgungsleitung aus dem 
Jahr 1955, der alte Strassenkoffer 
mit Schotterbett sowie der Strassen-
belag erneuert. Daraus resultieren 
Kosten von rund 420 000 Franken 
für die Wasserversorgung und rund 
360 000 Franken für den Strassen-

bau. Das Parlament genehmigte die 
entsprechenden Kredite an seiner 
letzten Sitzung einstimmig. In ihren 
Voten bemängelten zuvor allerdings 
verschiedene Mitglieder des Grossen 

Gemeinderates, dass die Vorlagen 
«relativ schmal, dürftig und beschei-
den», Zitat Andreas Bircher (SP) für 
die Geschäftsprüfungskommission, 
daherkommen. CK

Bau- und Möbelschreinerei /
 Bestattungen

Neufeldstr. 7, 3076 Worb
Telefon 031 839 28 05

210798

Wahlplakate von Niklaus Gfeller und Sandra Büchel auf dem Bärenplatz. Bild: S. Mathys



In den grossen Gemeinderat

Gregory Graf

www.fdp-worb.ch
LISTE 1

213518

spplusgruene.ch

URSULA WYSS 
Worb | SP

1984, Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin EDA

Inserat_Klein_Ursula_Wyss_52x95mm.indd   1 03.11.20   10:46

213680

spplusgruene.ch

CHRISTOPH  
MOSER
Worb | SP

1961, Musiker, Lehrer Musikschule 

Worblental/Kiesental, Dirigent 

Oratorienchor Cantica Nova Worb

BISHER

GR

Inserat_Christoph_Moser_109x198mm.indd   1 03.11.20   10:44

213681

•  Für einen attraktiven Familienspielplatz in Worb Dorf.
•  Für die vorausschauende Planung des Worber Bildungs-

angebots von der Basisstufen bis zur Ganztagesschule. 
•  Für flexible Betreuungsangebote.
•  Für eine kinder- und jugendfreundliche Gemeinde 

(Ziel: UNICEF-Label).

Jetzt engagieren: 
spplusgruene.ch

212838

MARKUS
LÄDRACH

MICHAEL
SUTER

ANDY 
MARCHAND

LENKA 
KÖLLIKER

MARIANNE

BIERI-MEYERELENA 
LANFRANCONI

DANIEL 
STUCKI

GR
BISHER

GR
BISHER

In den Gemeinderat

Ein starkes Team für Worb

www.fdp-worb.ch
LISTE 1
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Analyse der Worber Parteien

Insgesamt haben 65 % der Kandidie-
renden für den Grossen Gemeinderat 
den smartvote-Fragebogen ausge-
füllt. Von den 109 Kandidierenden 
sind 28 Frauen und 81 Männer. Die 
smartvote-Beteiligung nach Listen 
sieht folgendermassen aus:

• Die Mitte Worb: 9/13
• FDP: 15/26
• SVP: 12/20
• SP plus Grüne: 23/28
• EVP: 12/22

-
ken nach den Wahl-Listen aus, lässt 
sich feststellen, dass die Mitte und 

die EVP sehr ähnliche Positionen 
vertreten. Die grössten Unterschiede 
bestehen bei den Achsen Migrations-
politik, Umweltschutz und Liberale 
Gesellschaft. Die Mitte Worb steht für 
eine weniger restriktive Migrations-
politik, für mehr Umweltschutz und 
eine liberale Gesellschaft. Demnach 
positioniert sich die EVP konservati-

Schwerpunktthemen. Die SVP posi-
tioniert sich dabei etwas moderater 
als bei kantonalen oder nationalen 
Wahlen, was sich beispielsweise auf 
den Achsen Sozialstaat oder Restrik-
tive Migrationspolitik zeigt. 

Der smartvote-Fragebogen umfasst 
51 Fragen, die sich auf nationale 
wie auch lokale Themen beziehen. 
Wenn man sich einige der Fragen, 
die für die Gemeinde Worb aktuell 
sind, genauer anschaut (siehe Ta-
belle), lässt sich feststellen, dass die 
Unterschiede zwischen den Parteien 
relativ gering sind. Allerdings gibt es 
meistens einen Ausreisser. Alle sind 

-
tel für den Unterhalt der Schulhäuser 
anbelangt. Die SVP weicht bei den 
Fragen zur stärkeren Unterstützung 
von Ausländerinnen und Ausländern 
sowie betreffend der Erhöhung des 
Engagements für die Standort- und 

Wirtschaftsförderung von den an-
deren Parteien ab. Bei der Frage für 
eine stärkere Kulturförderung sind es 
die SP-plus-Grüne-Kandidierenden, 
die sich mit ihren Antworten von der 
Allgemeinheit unterscheiden. Beim 
Thema «Zusätzliche Massnahmen 
zugunsten der Biodiversität» erhal-
ten sie Unterstützung von der Mitte. 
Die FDP hebt sich bei den Themen 
Steuersenkung und beim Wislepark 
ab. Die Frage, ob die Gemeinde in 
Zukunft wieder vermehrt Einzonun-
gen vornehmen soll, wird einzig von 
der EVP mit einem «Eher Ja» beant-
wortet. Im Grossen und Ganzen sind 
sich die Parteien also einig. Bei der 

Frage zum Ausbau des Mobilfunk-
netzes nach 5G-Standard gehen die 
Meinungen jedoch auseinander. Zu 
diesem Thema wartet auf das neu 
gewählte Parlament bereits ein Vor-
stoss der Fraktion SP plus Grüne, der 
für die Sitzung im März traktandiert 
wird, nachdem das aktuelle Parla-
ment es an seiner letzten Sitzung ab-
gelehnt hat, das Postulat als dringlich 
zu überweisen, damit es bereits für 
die Dezember-Sitzung traktandiert 
worden wäre. Mit dem Postulat soll 
der Gemeinderat beauftragt werden, 
zu prüfen, wie in der Gemeinde Worb 
ein 5G-Moratorium umgesetzt wer-
den kann. CK

SP / Grüne SVP Die Mitte FDP EVP

Eher Ja Eher Ja Eher Ja Eher Ja Ja

Ja Eher Nein Eher Ja Eher Ja Eher Ja

Ja Eher Nein Eher Nein Eher Nein Nein

Nein Eher Nein Nein Eher Ja Nein

Eher Ja Eher Nein Eher Ja Eher Ja Eher Ja

Braucht es in der Gemeinde zusätzliche Massnahmen zugunsten der Biodiversität (z.B. Regelungen zur Schaffung  Ja Nein Eher Ja Eher Nein Eher Nein

Die Gemeinde Worb unterstützt das Sportzentrum Wislepark jährlich mit 780 000 Franken. Soll sie sich innerhalb der nächsten Nein Eher Nein Nein Eher Ja Nein

In Worb wird bei Neu- und Umbauten auf die innere Verdichtung gesetzt (Verzicht auf Einzonung von neuem Bauland). Eher Nein Eher Nein Nein Eher Nein Eher Ja

Eher Ja Eher Nein Eher Ja Ja Eher Nein

Auszug aus dem smartvote-Fragebogen

Smart spider 
nach  Wahllisten

Die Mitte Worb (BDP/GLP/CVP)
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V.l.: Marco Liuzzi (Kursleiter), Guido Oechslin (Schulleiter) 
und Priska Maeder (Kursleiterin).  Bild: CK

Verband Bernisches  Maler- 
und Gipsergewerbe
 

Bau Nebengewerbe, Berufsbildung

Kantonal Bernisches Zentrum für 
Aus- und Weiterbildung im Maler- 
und Gipserberuf. Organisation und 
Durchführung von Überbetriebli-
chen Kursen und Weiterbildungs-
kursen im Maler- und Gipserbe-
ruf. Durchführung der zentralen 
«Lehrabschlussprüfung» VPA.

 8
mit Pensen zwischen 20 und 100 %

 
Daniel Keiser, Präsident; Peter 
Kohler, Finanzen; Rudolf Kopp, 
Bildung; Guido Oechslin, Schul-
leitung und Liegenschaft.

 
1994

Worb SBB bietet uns eine güns-
tige, zentrale Lage, die mit dem 

-
tieren von guten Platzverhältnissen

an verkehrsgünstiger Lage, die zu-
dem nahe der Stadt liegt.

 
Wir wünschen uns weiterhin gute 
Rahmenbedingungen und viel-
leicht auch mal das Zudrücken 
eines Auges, wenn ein Auto falsch 
parkiert ist. Zudem wünschen wir 
einen Fussgängerstreifen über die 
Strasse zur Landi.

Wir wollen in der Grundausbil-
dung den hohen Qualitätsgrad hal-
ten resp. schnell und unkompliziert 
stets den neuen Anforderungen ge-
recht werden.
In der Weiterbildung wollen wir 
örtliche Rahmenbedingungen bie-
ten, welche die Qualität auf sehr 
hohem Niveau hält, nach dem 
Motto: «Ich mache meine Weiter-
bildung am besten Standort der 
Schweiz.»

Rubigenstrasse 79 
3076 Worb 
www.vbmg.ch

WÄ R C H E  Z  W O R B

Klettern im Pressenhaus der Alten Mosterei

In den letzten Monaten ist im ehema-
ligen Pressenhaus der Alten Mosterei 
ein topmodernes Ausbildungslokal 
für Industriekletterer entstanden. 
Weiter verfügt Toprope am neuen 
Standort über einen Showroom mit 
Verkaufsladen, Büroräumlichkeiten, 
eine Service-Werkstatt sowie ein 
Lager für Baumaterial. Das 2004 
gegründete Unternehmen beschäf-
tigt 13 Festangestellte und hatte sei-
nen Standort bisher in Thun. Tom 
Hofmann, Mitgründer und seit 2015 
Geschäftsführer, gibt Auskunft über 
die Tätigkeiten von Toprope und wie 
es zum Umzug von Thun nach Worb 
kam. 

Tom Hofmann (TH): Wir sind 
die Spezialisten, die an Orten mit 
schwierigem Zugang arbeiten. Unse-

wo kein Gerüst aufgestellt werden 
kann. Weiter bieten wir Ausbildun-
gen an, verkaufen und kontrollieren 
Material. Wir sind sozusagen ein Ge-
samtdienstleister für Arbeiten in der 
Höhe und Tiefe.

gibt lediglich eine Zusatzausbildung. 

Wenn man sich mit Klettern den Le-
bensunterhalt verdienen will, gibt es 
zwei Möglichkeiten. Entweder man 
wird Bergführer, wo man ständig mit 
Gästen unterwegs und selten daheim 
ist, oder man wird Industriekletterer. 
Da ist man eher im urbanen Raum 
tätig und die Aufgabe verbindet das 
Klettern mit dem Handwerk. 
Klettern war schon immer mein Hob-

habe ich erstmals von einem Indust-
riekletterer in Barcelona gehört und 
das hat mich als Metallbauer interes-
siert. Ich habe recherchiert und eine 
Firma in Bern gefunden, welche sol-
che Arbeiten ausführt. Nach einem 
Jahr bei dieser Firma habe ich den 
Schritt in die Selbständigkeit gewagt. 
Das war 2001.

TH: 2004 kam ein Kollege dazu 
und wir haben die Toprope GmbH 
gegründet. Seitdem haben wir un-
ser Nischenprodukt gut vermarktet. 
Wir sind mittlerweile weitherum un-
terwegs für spezielle Vorhaben, wie 
beispielsweise die Inspektion einer 
Druckleitung eines Wasserkraft-
werks. In der Schweiz gibt es nicht 
viele Firmen, die Arbeiten am hän-
genden Seil ausführen. Entsprechend 
gross ist die Nachfrage. Allerdings 
hat bei uns der Baustellenbereich et-
was stagniert, der Umsatz liegt bei 
knapp einer Million Franken pro 
Jahr. Wir setzen deshalb auch auf 
die Bereiche Ausbildung und Mate-
rialverkauf. Da sehen wir einen Zu-
kunftsmarkt. 

Wie sieht Ihr Angebot in diesen 
TH: Wir haben einen Showroom mit 
Verkaufsladen, wo wir Material für 
Absturzsicherung und Höhenarbeit 
wie Klettergurte, Helme, Seile und 
vieles mehr verkaufen. Hier können 
sich Interessierte beraten lassen. Zu-
dem bieten wir Kurse für das Arbei-
ten mit persönlicher Schutzausrüs-
tung gegen Absturz. Für Arbeiten 
ab zwei Meter Höhe braucht man 
gemäss Bauarbeiterverordnung eine 

entsprechende Ausbildung. Pro Jahr 
führen wir um die 200 Kurse durch 
und bilden rund 1200 Personen aus. 

TH: An unserem bisherigen Standort 
in Thun wurde uns wegen Eigenbe-
darf gekündigt. Also haben wir eine 
geeignete Lokalität mit einer Raum-
höhe von mindestens acht Metern 
gesucht. Per Zufall habe ich auf der 
Durchfahrt den Banner bei der Alten 
Mosterei gesehen. Der Besitzer, Herr 
Horisberger, hat mir den Keller ge-
zeigt, aber ohne Tageslicht war das 
keine Option für uns. Es war Herr 
Horisberger, der auf die Idee kam, 
dass wir das ehemalige Pressenhaus 
umbauen könnten. Ich fand das sehr 
visionär und so hat sich das ergeben. 
Da ich als Kind zehn Jahre in Worb 
gelebt habe, freue ich mich sehr über 
die Rückkehr. 

TH: Worb ist ein zentraler Ort, der 
mit dem öffentlichen Verkehr gut 
erreichbar ist. Das ist wichtig für 
die Anreise unserer Kursbesucher. 
In Thun befand sich unser Standort 

-
tier. Hier haben wir ein lebendiges 
Dorfzentrum um uns herum. Unsere 

-
gungs- und Übernachtungsmöglich-
keiten und dank dem Parking beim 
Bahnhof RBS hat es genügend Park-
plätze. Zudem hat uns die Gemeinde 
gut unterstützt bei der Baueingabe. 
Die Verantwortlichen waren sehr zu-
vorkommend und sind sich bewusst, 
dass unser Umzug auch eine lokale 
Wertschöpfung bringt.

TH: Nein, grundsätzlich nicht. Wir 
haben zwar eine kleine Kletterwand 
gebaut, die ist aber nur für Workshops 
gedacht oder für unser Herzens-
projekt «Climbaid». Der Verein ist in 
Kriegsgebieten mit einem Anhänger 
mit Kletterwänden unterwegs, um 

die Kinder für einen kurzen Moment 
von ihrem Schicksal abzulenken. In 
der Schweiz gibt es von «Climbaid» 
Migrations-Projekte, welche den 
Leuten mit Klettern die Möglichkeit 
bieten, sich körperlich zu betätigen. 
Fürs Training von professionellen Or-

ganisationen wie die Speleo secours 
(Höhlenretter) oder die Höhenretter 
der Berufsfeuerwehr stellen wir un-
sere Ausbildungshalle ebenfalls zur 
Verfügung. Interessierten Personen 
zeigen wir unsere Lokalität auf An-
frage jederzeit gerne.  Interview: CK

Öie Gmeinrat

213813

 Bruno Wermuth 
05.01

Authentisch – Pragmatisch – 
Lösungsorientiert!

Merci für öi Ungerstützig!

-
dungshalle von Toprope. Bild: CK

· Keramische Wand- und Bodenbeläge
· Badumbauten

FIV
IAN

Pla
tten
beläg

e

Fivian Plattenbeläge · 3076 Worb · www.fivian.info

Ihr Spezialist für XXL-Formate 
bis 160 × 320 cm

210531
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-
kaufen wollen.  Bild: CK

Pragmatismus und Zuversicht
-

Die Massnahmen kamen für die be-
troffenen Betriebe allesamt überra-
schend und ohne Vorankündigung. 
Am 23. Oktober informierte die Kan-
tonsregierung über die verschärften 
Massnahmen, bereits um Mitternacht 
desselben Tages mussten Fitnesscen-
ter und Kinos bis auf Weiteres schlie-
ssen. Neben fehlenden Einnahmen 
generieren die Massnahmen auch 
administrative Aufwände. Trotzdem 
gehen die Worber Fitness- und Kino-
Betreiber pragmatisch mit der Situ-
ation um. 

Im Fitnesscenter Freetime an der 
Neufeldstrasse in Worb sind die 
Türen in den letzten Wochen ver-
schlossen geblieben. «Das war und 
ist eine schwierige Situation», sagt 
Geschäftsleiter Sacha Erard. «Zum 
Glück hat sich die Gemeinde Worb 
als Vermieterin kooperativ und 
solidarisch gezeigt und ist mir in 
dieser schwierigen Zeit entgegen-
gekommen. Das schätze ich sehr», 
fügt er an. Erard konnte mit seinem 
Fitnesscenter in den letzten Jahren 
Reserven aufbauen, die nun helfen, 
das schlechte Geschäftsjahr zu über-
brücken. Seinen Kunden vergütet er 
die Lockdownzeit auf Wunsch. Viele 
zeigen sich aber solidarisch und ver-
zichten darauf oder zumindest auf 
einen Teil, wofür Erard sehr dankbar 
ist. Was ihm besonders zu schaffen 
machte, war die unklare Kommu-
nikation von Seiten Behörden, aber 

-
liCert. So gelten zwar schweizweit 
die Regeln des BAG, im Kanton Bern 
aber noch die verschärften Mass-
nahmen auf kantonaler Stufe. Erard 
hatte sich erkundigt, unter welchen 
Voraussetzungen er wieder öffnen 
könnte, bekam aber unterschiedliche 
Antworten von den bereits erwähn-
ten Stellen. So führte er einzig noch 
die Yogalektionen durch. Wegen der 

intensive Kurse wie Zumba oder 
Fitboxing anzubieten. «Da kriegt 
man unter der Maske zu wenig Luft 

wartet aber ein administratives Pro-
blem auf ihn. Alle, die ein Abonne-
ment für die Gruppenkurse besitzen, 
können nun nur noch Yogakurse 
besuchen. «Wie soll ich das nun ab-
rechnen, wenn nur ein Kurs aus dem 

fragt er. Für seine fünf Mitarbeiten-
den hat er Kurzarbeit beantragt. Nun 
hoffen alle, dass sie bald wieder für 
ihre Kundschaft da sein können. Ein 
bitterer Nachgeschmack wird aber 
sowieso bleiben: «Mir fehlen in die-
sem Jahr drei Monate Umsatz, die 
hole ich dieses Jahr nicht mehr rein.» 
Ebenfalls keinen Umsatz generiert in 
dieser Zeit das Sportzentrum Wisle-
park, ausgenommen das Restaurant. 
Die Eis- und Curlinghalle sowie Fit-
ness- und Wellnessbereich mussten 
schliessen. Aufgrund der fehlenden 
Laufkundschaft verzeichnet das Res-
taurant ebenfalls massive Einbussen. 
Wislepark-Geschäftsführer  Matthias 
Horvath: «Deshalb haben wir die 
Öffnungszeiten reduziert.» Die Fit-
ness- und Wellness-Abonnentinnen 
und -Abonnenten erhalten eine 

Zeitgutschrift für die Wochen der 
Schliessung. Den Vereinen werden 
die Mietkosten erlassen, da es nicht 
ihr Verschulden ist, dass sie nicht 
trainieren können. Horvath hat alle 
17 Mitarbeitenden für die Kurzarbeit 
angemeldet. Kündigungen musste er 
deshalb keine aussprechen. Aller-
dings gab es bereits einen natürlichen 
Stellenabgang, der nicht ersetzt wor-
den ist. «Momentan leben wir von 
den Reserven und ich sehe keinen 
unmittelbaren Kapitalbedarf von der 
Gemeinde», bemerkt Horvath. «Wir 
versuchen in diesem Jahr einfach, 
den Verlust einzugrenzen und den 
Schaden so klein wie möglich zu hal-
ten. Zweck der Schliessung ist es ja, 
die Pandemie einzugrenzen. Da muss 
man Verantwortung übernehmen 
und sich an die Massnahmen halten.» 

Über eine kleine Reserve verfügt 
glücklicherweise auch das chino-
worb. Da das Kino keine Festange-
stellten hat und der Betrieb jeweils 
mit freiwilligen Helferinnen und 
Helfern organisiert wird, fallen keine 
Lohnkosten an. Für die Mietkosten 
wurde ein Antrag auf Reduktion ge-
stellt. «Im Februar und März hat uns 
die Vermieterin zwei Monatsmieten 

erlassen. Das war eine substanzielle 
Entlastung, für die wir sehr dank-
bar sind», erzählt Katharina Schär, 
die fürs Marketing verantwortlich 
zeichnet. Nun hoffe man auf ein 
erneutes Entgegenkommen. Auch 
aus dem Topf vom Bundesamt für 
Kultur hat man im Frühling gemäss 

-
ziellen Zustupf erhalten. «Um diese 
Unterstützung werden wir uns erneut 
bewerben. Es ist einfach schade, weil 
wir mit den Vermietungen und der 
Auslastung auch im Jahr 2020 auf 
einem guten Weg waren unser Ziel, 
selbsttragend zu sein, zu erreichen», 
bedauert sie. Hatte man im Frühling 
die Kundschaft noch angeschrieben 
und um Spenden gebeten, sieht man 

-
len Schaden ist auch die Programm-
planung zu einer grossen Herausfor-
derung geworden. Da Entscheide und 
Massnahmen jeweils sehr kurzfristig 
gefällt und kommuniziert werden, ist 
die Filmplanung, für welche Katja 
Morand zuständig ist, ein Kraftakt. 
«Wir hoffen deshalb sehr, dass die 
Leute nach der Öffnung wirklich 
auch wieder ins Kino kommen und 
die Unsicherheit nicht zu gross ist», 
äussert Schär leise Bedenken. CK 

Woodys Worb

Käufer gesucht
-
-

Es ist nicht die Krise, die Aebi und 
Bähler dazu bewogen hat, fürs Woo-

Gedanke ist schon vorher gereift. 
«Wir haben das jetzt während zwölf 
Jahren gemacht, was in der Gastro-
branche eine sehr lange Zeit ist. Nun 
suchen wir jemanden, der das Woo-

neuen Schwung reinbringt», erklärt 
Bruno Aebi. Er und sein Geschäfts-

auch noch das Roots in Langnau so-
wie eine Eventorganisation. Darum 
kümmert sich zurzeit vorderhand 
Benedikt Bähler, während Bruno 
Aebi seit August eine neue Heraus-
forderung als Geschäftsführer der 
Markthalle Burgdorf AG angenom-

-
kauf machen sich die beiden keinen 

-
den oder nicht. Wenn nicht, läuft es 

sich eine passende Lösung abzeich-

net», beruhigen Aebi und Bähler ihre 
Stammgäste.
Nach der behördlich verordneten 
Schliessung per 23. Oktober hatten 
sich die beiden kurz überlegt, ob sie 
die Bar zwischenzeitlich als Res-
taurant öffnen wollen. Da sie sich 
mit diesem Schritt in eine Grauzone 
begeben hätten und weil sie aus Res-
pekt vor ihren Gästen Verantwortung 
tragen und sich an die Regeln halten 
wollen, wurde der Gedanke schnell 
wieder verworfen. So schickten sie 
alle Mitarbeitenden in die Kurzar-
beit. Zu einer Kündigung kam es bis-
her nicht. Der Sommer lief gemäss 
Bruno Aebi sehr gut, da Bars zu den 
wenigen Begegnungszonen zählten, 
wo man sich unter Freunden treffen 
konnte. «Wir können die Situation 
stemmen, haben aber natürlich im 
letzten Monat draufgelegt», hält Aebi 

dass sie ihre Bar bald wieder öffnen 
dürfen. CK

Lehmann Immobilien 

Verkauf Gastrolokal WOODYS Bar | Cafe | Lounge
Von null auf hundert mit einem Wimpernschlag…Nutzen Sie die einmalige Chance, ein 
gut eingeführtes, profitables Gastro-Unternehmen in der Agglomeration Bern 
erfolgreich weiter zu führen oder zu verpachten. Mit dem WOODYS in Worb bietet sich 
Ihnen die Gelegenheit, eine beliebte Lokalität als All-Inclusive-Objekt zu übernehmen
Vom Stockwerkeigentum über die komplette Einrichtung bis hin zur Marke mit 
zeitgemässer Website. Sie investieren also in ein intaktes Business und nicht «nur» in 
Räumlichkeiten. Und dies ab sofort, wenn Sie möchten: «3, 2, 1 – meins!»

Gerne stellen wir Ihnen eine ausführliche Verkaufsdokumentation zu, wir freuen uns 
über Ihre Kontaktaufnahme. Weitere Infos unter www.lehmann-langnau.ch.

213785

210527

Das Worber Kino bleibt vorerst geschlossen. Bild: CK

Sacha Erard, Geschäftsleiter 

Bollstrasse 63 | 3076 Worb | Tel.  031 839 55 61 | www.gfeller-holzbau.ch

Holzsystembau | Holzkonstruktionen | Renovationen
Umbau  |  Innenausbau  |  Treppen  |  Parkett  |  Türen

210801
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Selbstbedienungs-Dorfladen an der 
 Richigenstrasse

-
-

Die Rüedu AG wurde erst kürzlich 
im Sommer 2020 durch Jürg Burri 
und Tom Winter gegründet. Getrie-
ben wurden sie durch die Idee, frische 
Lebensmittel aus der Region, wie 

Wochenmarkt kaufen kann, direkt zu 
den Bewohnern in ein Stadtquartier 
oder ins Dorf zu bringen. Gleichzei-
tig wollten sie so dem Lädelisterben 
entgegenwirken. Dabei sollten die 
Produzenten für ihre Produkte einen 
fairen Erlös erzielen können und das 
Konzept musste nachhaltig sein.
Der Worber Containerladen, der bis-
her einzige mit zwei Containern und 
damit auch grösserem Sortiment, ist 
täglich von 6 bis 21 Uhr geöffnet. Mit 
der App ist der Laden täglich sogar 

während 24 Stunden zugänglich. 
Dies funktioniert, weil die Kundin-
nen und Kunden die Waren auswäh-
len und den Einkauf anschliessend 

-
rechnen und mit Karte oder Twint 
bezahlen. «Dies funktioniert bis jetzt 
sehr gut und wir können der Kund-
schaft vertrauen. Es zeigt uns auch, 
dass das Konzept nicht nur akzep-
tiert, sondern geschätzt wird», zeigt 
sich Geschäftsführer Jürg Burri zu-
frieden.
Aufgrund der Selbstbedienung 
kommt die Rüedu AG ohne Ver-
kaufspersonal aus. Dafür wird viel 
Personal in der Frische-Logistik 
benötigt. Zurzeit sind neben den bei-
den Firmengründern sechs Personen 

angestellt. Diese sorgen unter ande-
rem dafür, dass die Regale immer 
bedürfnisgerecht mit frischer Ware 
aufgefüllt sind und der Laden geputzt 
wird. Zudem kümmern sie sich da-

-
tem läuft und der Container dank der 
Rüedu-App jederzeit zugänglich ist.
Im Laden Worb werden Produkte 
von diversen lokalen Produzenten 
und Lieferanten angeboten. So sind 
Milchprodukte der Worber Biomilk 

Gemüse von «natürlichMoser», 
Fleisch von WiWa Beef und Würs-
te von More Wurster. Eine Liste 
der Lieferanten ist auf der Website 

Der Selbstbedienungsladen von Rüedu vor der ehemaligen Chäsi Worb.  Bild: S. Mathys

Neugründung  
in Corona-Zeiten

-
-

gewagt.
Melanie Hintz war als Geschäfts-
leitungsassistentin in einer kleinen 
Anwaltskanzlei in Bern tätig, als das 
Coronavirus in die Schweiz kam. Der 
Seniorpartner dieser Kanzlei, Ange-
höriger der Risikogruppe, der nicht 
mehr ins Büro gehen konnte, ent-
schied aufgrund der Situation, sich 
früher als eigentlich geplant aus der 
Firma zurückzuziehen. Im Verlauf 
der dadurch ausgelösten Restruktu-
rierung wurden die Arbeiten in der 
Kanzlei neu verteilt und die Stelle 
von Melanie Hintz gestrichen.
Frau Hintz, gebürtige Hamburgerin, 
hat bereits Erfahrung als Selbststän-
dige. So war sie vor bereits einigen 
Jahren in Deutschland knapp sieben 

Projekt- und Eventmanagement er-
folgreich selbstständig. Sie beendete 
diese Selbstständigkeit, als einer ih-
rer Kunden ihr eine feste Vollzeitan-
stellung anbot. Aufgrund der recht 
angespannten Lage auf dem Arbeits-
markt hat sie nun entschieden, sich 

-
digkeit zu wagen. 
Melanie Hintz geht davon aus, dass 
in vielen Bereichen noch immer 
genug Arbeit vorhanden ist. Unter-
nehmen würden aber in der aktuell 
schwierigen wirtschaftlichen Situa-
tion eher darauf verzichten, Personal 
einzustellen. Sie ist überzeugt, dass 
es Betriebe gibt, für die eine Mit-

gute Lösung sein kann, sei dies für 
ein bestimmtes Projekt oder für die 
Überbrückung eines Engpasses, zum 
Beispiel wegen eines Mutterschafts-
urlaubs, Ferien- oder Krankheitsab-
wesenheiten. Mit ihrer rund 25-jähri-
gen Erfahrung als Assistentin in den 
unterschiedlichsten Branchen bietet 
sie daher ihre Dienste an, um für 
Klein- und Mittelbetriebe beispiels-
weise das Sekretariat zu entlasten, 

die vorbereitende Buchführung zu 
erledigen, bei der jährlichen Inventur 
zu unterstützen, Datenbanken aufzu-

und Messen zu organisieren, wenn 
solche dann wieder durchgeführt 
werden dürfen.

-
bel für eine bestimmte Zeit, einen 
Auftrag oder ein Projekt, aber auch 
als langfristiges Mandat zur Verfü-
gung. Mein Auftraggeber geht dabei 
kein Risiko ein, falls sich zum Bei-
spiel die Auftragslage ändern sollte. 
Es fallen bei ihm ausserdem kein 
zusätzlicher administrativer Perso-
nalaufwand und keine Lohnneben-
kosten an», preist Frau Hintz die 
Vorzüge ihres Angebots. WM

Weitere Informationen
www.mhintz.ch

W O R B ER  W IR T S CH A F T

Die erste 
Präsidentin.
sandra-buechel.ch

213720
Mit engagiertem Team durch die Krise

-

Bekanntlich kam es anders. Mitten 
in den Vorbereitungen für die Ber-
ner Fasnacht wurde dieser Anlass 
abgesagt. Von da an musste Anlass 
um Anlass, Fest um Fest aus den 
Auftragsbüchern gestrichen werden. 
Noch bestand Hoffnung, dass sich 
die Lage im Sommer und Herbst ver-
bessern würde. Doch ziemlich früh 
war für Marc Hofstetter klar, dass 
grössere Anlässe, wie zum Beispiel 
Schwingfeste, nicht durchgeführt 
werden können und dass daher auch 
keine Infrastruktur benötigt würde.
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 
suchten nach Lösungen und fanden 
diese zum Beispiel darin, Mitarbei-

wurde entsprechend geworben dafür 
und fünf Personen mit entsprechen-

den Fähigkeiten konnten so beschäf-
tigt werden. Zudem pushte die Firma, 
welche die Blachen für Festzelte seit 
Jahren selber herstellt, das Blachen-
geschäft. Das heisst, dass das Sor-
timent der Waren, die mit Blachen 
hergestellt werden, erweitert wurde. 
So werden nun zum Beispiel erfolg-
reich Grill- und Bootsabdeckungen, 
Sonnenschirme, Trennwände oder 
Wohnwagen-Schutzdächer herge-
stellt und über die sozialen Medien 
angeboten. Dennoch mussten fünf 
Stellen gestrichen werden und für 
die normalerweise im Stundenlohn 
Beschäftigten ist momentan keine 
Arbeit vorhanden, was Marc Hof-
stetter sehr bedauert.
Im Hauptgeschäft mit der Vermie-
tung und dem Aufstellen von Zelten 

und Tribünen stand aber nicht ganz 
alles still. Es konnten noch Lagerzel-
te, Baustellenzelte und zum Beispiel 
Corona-Testcenters aufgestellt wer-
den. Trotz aller erfolgreich umgesetz-
ten Schritte erwartet Marc Hofstetter 
für das laufende Geschäftsjahr einen 
happigen Verlust. «Wir haben in den 
letzten Jahren viel Arbeit in die Or-
ganisation unserer Firma investiert. 
Zum Glück verliefen die Verhand-
lungen mit den Banken bis jetzt er-
freulich. Mit unserem starken Team 
und einer engagierten Geschäftslei-
tung sind wir daher gut aufgestellt 
für kommende Aufgaben, obwohl 
noch nicht absehbar ist, wann wieder 
unbeschwert gefestet werden kann», 
schaut Marc Hofstetter optimistisch 
in die Zukunft. WM

Selbständigkeit. Bild: zvg
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Auf Anordnung des Kantons muss-
te der chino-Betrieb am 23. Oktober 
vorübergehend eingestellt werden. 
Während ich diese Zeilen verfasse, 
habe ich noch einen klitzekleinen 
Hoffnungsschimmer, dass wir den 
Betrieb ab 23. November wieder auf-
nehmen dürfen. Informieren Sie sich 
also bitte umgehend auf der Webseite 
chinoworb.ch, ob und wie es weiter-
geht.
Wir sind alle seit Monaten mit Sta-
tistiken und Zahlen konfrontiert. Sta-
tistisch gesehen also, sind Kinos um 
einiges sicherer als die eigenen vier 
Wände. Bleiben Sie also nicht zu-
hause – gehen Sie ins Kino! Falls wir 
wieder geöffnet haben, dann geht es 

-
GEL, der Geschichten von Obdach-
losen in der Schweiz aufzeigt. Falls 
wir weiterhin geschlossen bleiben 
müssen, informieren wir laufend 
auf der Webseite oder 
via Newsletter, sobald 
es wieder los geht. So 
oder so, wir freuen uns 
auf Ihren Besuch, wann 
auch immer das sein 
wird. 
 KATJA MORAND

L Ä S E  Z  W O R B
Das Jahr in der 
Sieben, Michael
Carlsen, 2020
978-3-551-58396-3
Paul und seine Mut-
ter ziehen um. Am 
Zügeltag stösst Paul 
beim Ausräumen 

des Schrankes auf die Box. Diese 
Kiste ist voller Erinnerungen. Darin 

die Kinotickets, das Messer, Marvins 
Brille und noch viel mehr. Es geht 
nicht anders; Paul muss die Box öff-
nen – und dann ist alles wieder da: das 
Mobbing, die überdrehten Aktionen 
und das so schmerzhaft Unfassbare … 

Michael Sieben hat einen kraftvol-
len und schonungslosen Roman über 
drei Aussenseiter und eine junge 
Frau geschrieben, der einen erstaun-
lichen Sog entwickelt, auch wenn die 
Lesenden früh ahnen, was am Ende 
passieren wird. Dramaturgisch ge-
schickt erzählt der Autor vom Heute 
und in Rückblenden vom Geschehen 
in der Vergangenheit; seine Figuren 
sprechen im gängigen Vokabular 
der Jugendsprache, wirken echt und 

-
keiten. Besonders 
gelungen sind 
die Passagen, wo 
Menschliches und 
Zwischenmensch-
liches b ehandelt 

und packend.
 BÉATRICE WÄLTI-FIVAZ

W O R B ER  K ULT U R

Worber Weihnachtsmärit

Eine Worber Weihnachtsgeschichte

Anfängen des Worber Weihnachtsmarktes.
Bereits im April dieses Jahres gab 
der Gewerbeverein Worb bekannt, 
dass die Jubiläumsausgabe des Weih-

Mit über 80 Ausstellern und mehr 
als tausend Besuchenden ist der 
Weihnachtsmärit der grösste Anlass 
in Worb, der jährlich durchgeführt 
wird. Seit 1995 steht er unter dem Pa-
tronat des Worber Gewerbevereins. 
«Dieses Jahr hätte es einen ganz be-
sonderen Markt geben sollen», sagt 
Massimo Galluccio, OK-Präsident 
des Weihnachtsmärit. «Aber in der 
derzeitigen Situation können wir die 
Verantwortung für die Gesundheit 
der Gäste und Aussteller nicht über-
nehmen.» Die Planung beginnt für 
ihn und sein Team jeweils im Janu-
ar. Bewilligungen bei den Behörden 
und Eigentümerinnen des Bärenplat-
zes müssen eingeholt, Aufbau und 
spezielle Angebote wie Samichlaus, 
Kinderschminken und Märchenzelt 
organisiert werden. Das braucht alles 
seine Zeit. Massimo Galluccio hofft, 
dass das Schutzkonzept, das der Ge-
werbeverband Berner KMU derzeit 
für Gewerbeausstellungen ausarbei-
tet, in abgewandelter Form auch für 
den Worber Weihnachtsmärit von 
Nutzen sein wird, damit der Markt 

nächstes Jahr wieder durchgeführt 
werden kann. 
In diesem Jahr der Absagen und auf 
Eis gelegten Anlässe ist der nostalgi-
sche Blick zurück ein Weg, um mit 
der nagenden Ungewissheit umzuge-
hen. So auch im Fall des Weihnachts-
marktes, dessen Anfänge wie ein 
Wintermärchen klingen. Es ist die 
Geschichte von drei Männern, die in 
Eigenregie den Worber Weihnachts-
märit ins Leben riefen.

Drei Freunde
Es geschah an einem kalten Dezem-
berabend im Jahr 1989 an der Wald-
weihnacht, die Dudu Spörri, Inhaber 
der Reitschule Paradies, jedes Jahr 
mit seinen Freunden Peter Bauer und 
Peter Sulzer für die Reitschüler und 
-schülerinnen ausrichtete. «Wir hat-
ten alles, was dazugehörte, es hatte 
Schnee, die Tännlein waren mit Ker-
zen geschmückt, ein Samichlaus war 
da und natürlich die Kinder mit den 
Pferden. Es war wunderbar», erin-
nert sich Peter Sulzer. Später, als die 
drei Freunde bei einem «Chlousen-
Bier» in der Sattelkammer zusam-

nach etwas umfangreicherem als den 
kleinen Feiern für die Reitschule auf. 
«Wir hatten einfach Lust auf etwas 
Grösseres und wollten das mitten ins 
Dorf tragen. So sind wir auf die Idee 
gekommen, einen Weihnachtsmarkt 
für Worb zu organisieren», sagt Pe-
ter Sulzer. Im darauffolgenden Som-
mer begannen sie mit der Planung. 
Die Aufgaben mussten zugeteilt, ein 
Platz und vor allem Aussteller gefun-
den werden.
Es sei nicht schwer gewesen, die 
«Worber Gwärbler» von der Idee zu 
begeistern. Wie in der Weihnachts-
erzählung von Charles Dickens sind 
sie mit dem Quittungsbüchlein von 

Haus zu Haus gegangen. Bei einer 
Zusage wurde der Betrag für einen 
Marktstand gleich einkassiert. Auch 
mit den Bewilligungen haben sie 
keine Mühen gehabt. «Das war ein-
fach eine mündliche Abmachung mit 
dem damaligen Polizeiverwalter Ro-

Während der im Lindental wohn-
hafte Landwirt Peter Bauer für den 
Transport der Marktstände zuständig 
war, sorgte der Elektromonteur Peter 
Sulzer für die Strominstallationen 
und Beleuchtung auf dem Platz. «Wir 
haben den Marktplatz mit einem 
künstlichen Tannenwald geschmückt 
und die EMPA stellte uns gratis eine 
weisse Kutsche mit vier Pferden und 
Samichlaus zur Verfügung.» Wenn 
Peter Sulzer das so erzählt, könnte 
man meinen, er vermisst das gan-
ze Drumherum und Organisieren. 
Doch er winkt lachend ab: «Ein Sau-
Chrampf ist es gewesen.»
So fand der erste Worber Weih-

nachtsmärit im Dezember 1990 auf 
dem Hofmattparkplatz mit 51 Aus-
stellern statt. In den darauffolgenden 
Jahren wuchs der Markt stetig und 
wurde schliesslich an die Bahnhof-
strasse und Bahnhofplatz verlegt. 
Auch dort hätte es keine Schwierig-
keiten mit den Bewilligungen gege-
ben. Am 4. Markt nahmen bereits 67 
Ausstellende teil. «Am schönsten für 
uns drei war damals die Freude und 
Genugtuung über das gute Gelingen 
und die Freude der Aussteller und 
Besucher. Aber wir hatten langsam 
genug von dem vielen Schaffen», re-
sümiert Peter Sulzer, der heute noch 
als Einziger in Worb lebt. Schliess-
lich konnten sie den ganzen «Bazar» 
inklusive Verantwortung dem Ge-
werbeverein übergeben. «Man kann 
auch mit drei Mann etwas auf die 
Beine stellen, wenn man will», sagt 
Peter Sulzer. AW

Worber Weihnachtsmärit 2019. Bild: zvg

Absage für 2021

Das Organisationskomitee, welches 
aus drei Freiwilligen und einem 
Mitarbeiter der Jugendarbeit Worb 
besteht, hat sich die Entscheidung 
nicht einfach gemacht und die Lage 

einer Mitteilung. Das OK behält sich 
vor, spontan einen kleineren Anlass 
unter Einhaltung der dann geltenden 
Schutzmassnahmen auf die Beine zu 
stellen. Gruppen, welche beim OK 
einen Leiterwagen zum Umbauen 
bestellt haben, wurden kontaktiert. 
Das Angebot, beim OK einen Leiter-
wagen zu bestellen, welcher für den 

Umzug umgebaut und geschmückt 
werden kann, wird im nächsten Jahr 
voraussichtlich wieder angeboten. 

Die nächste Kinderfasnacht Worb 

statt. CK

Peter Sulzer ist einer der drei Grün-
der des Worber Weihnachtsmärits. 

Die Guggomanen an der Kinderfasnacht Worb 2020. Bild: zvg

Reusser 
Innendekorationen AG

Laden Bärenzentrum
Bärenplatz 4
3076 Worb
Telefon 031 832 54 60

www.reusser-ag.ch

Vorhänge
Geschenkideen
Bodenbeläge

Guggomanen  suchen Mitglieder
Die momentane aussergewöhnliche Situation trifft nicht nur die Fasnacht 
2021, sondern auch die Guggenmusik «Guggomanen» aus Worb. Nachdem 
sie schon länger auf der Suche nach neuen Musikerinnen und Musikern wa-
ren, hat die aktuelle Situation ihre Sache dazu beigetragen und die Musik-
gruppe zusehends geschwächt. Wenn die Guggomanen auch nächstes Jahr 
den Umzug in Worb anführen wollen, brauchen sie dringend Unterstützung 
in verschiedenen Registern. Interessierte können sich bei Helmut Sturm 
(079 602 00 20) melden.

Verschoben, 
abgesagt … 

-
Pandemie trifft auch den Quar-

Der Lockdown im Frühling hat den 
kulturell-kulinarischen Abend und 
die Hauptversammlung des Vereins 
zum Absturz gebracht. Ein erfreu-
liches «Zwischenhoch» im Som-
mer ermöglichte die Durchführung 
des traditionellen Lindhaldenfestes. 
Dann aber verunmöglichten die wie-
der hohen Infektionszahlen im Herbst 
die Wiederaufnahme der Vereinsak-
tivitäten; so musste insbesondere die 
Führung in der OLWO kurzfristig 
abgesagt werden.
In der dunklen Vorweihnachtszeit 
gibt es nun aber einen Lichtblick: Je-
den Abend im Advent geht in Worb 
ein Adventslicht an; jeden Abend ein 
zusätzliches. 24 vorweihnachtlich 
beleuchtete Fenster und Plätze laden 
zum Spaziergang und zum Staunen 
ein (siehe Inserat Seite 15). Der Quar-

zwanzig Jahren lebende Tradition 
auch weiterhin. Wegen Corona ver-
zichtet der Verein diesmal allerdings 
auf Apéros. PETER HELBLING
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Ausflüge, Spiel und Spass sowie  lebenspraktische Ämtli

Seit dem 1. Juli 2019 stehen in der Ta-
gesschule Worb während sieben Fe-
rienwochen 16 Betreuungsplätze zur 
Verfügung. Ein motiviertes Betreu-
ungsteam gestaltet für die teilneh-
menden Kinder abwechslungsreiche 
und erlebnisorientierte Wochen. Das 
Angebot ist als Pilotprojekt gestar-
tet und vorerst auf drei Jahre aus-
gelegt. Bis jetzt ist es noch nicht zu 
einer vollen Auslastung gekommen. 
Im Durchschnitt sind ca. acht Plätze 
belegt. Am beliebtesten sind die Be-
treuungsplätze in den Herbstferien, 
wie erste Erkenntnisse zeigen. 
Bei einem Augenschein vor Ort er-
zählt Betreuerin Nicole Schmutz, die 
in Ausbildung zur Sozialpädagogin 

ist und normalerweise in der Tages-
schule Rüfenacht arbeitet, von ihren 
Erfahrungen in der Ferienbetreuung. 

-
betreuung zu arbeiten. So kann ich die 
Kinder in ihrer Freizeit erleben. Die 
Beziehungsgestaltung wird dadurch 
gefördert und ich lerne die Kinder 
besser kennen als im Tagesschulall-
tag.» Sie betont, dass in der Ferien-
betreuung auch Kinder willkommen 
sind, die sonst die Tagesschule nicht 

Sensorium, ins Naturhistorische Mu-
seum, auf den Robi-Spielplatz oder 
in die nahegelegenen Wälder wird 
in der Ferienbetreuung viel gespielt 
und gebastelt. Bewegung an der fri-
schen Luft steht täglich auf dem Pro-
gramm. Für die Kinder gibt es auch 
Ämtli, die mittels Würfel zugeteilt, 
bzw. ausgewürfelt werden. Nicole 
Schmutz ist es ein grosses Anliegen, 
lebenspraktische Arbeiten wie Ein-
kaufen, Kochen oder Abwaschen in 
die Alltagsstrukturen zu integrieren. 
Neben der Förderung der Sozial-
kompetenz sieht sie weitere Vorteile 
der Ferienbetreuung: «Durch unsere 

Kinder die Umgebung kennen. Für 
fremdsprachige Kinder ist es zudem 
ein Plus, wenn sie auch in den Ferien 
die deutsche Sprache sprechen.»
Die Rückmeldungen der Eltern sind 
bisher sehr gut. Und auch den Kin-
dern gefällt es, die Infrastruktur der 
Tagesschule in der Freizeit nutzen zu 
können. Damit die Ferienbetreuung 
über das Pilotprojekt hinaus angebo-
ten werden kann, muss sich die Aus-

lastung aber noch verbessern. «Wir 
haben festgestellt, dass viele Eltern 
das Angebot gar nicht kennen. Des-
halb wollen wir nun nochmals einen 
Informations-Effort leisten», erklärt 
Sandra Gurtner, Leiterin Tagesschu-
le und Projektverantwortliche der 
Ferienbetreuung. Zudem habe man 
aufgrund des coronabedingten Aus-
falls im Frühling keine aussagekräf-
tigen Zahlen für dieses Jahr. «In den 
Herbstferien gab es Tage, an denen 
mehr als acht Kinder in die Ferien-
betreuung kamen. Ab acht Kindern 

braucht es eine zweite Betreuungs-
person. Wir sind deshalb optimis-
tisch, dass das Angebot auch zu-
künftig vermehrt genutzt wird», hält 
Sandra Gurtner fest. Falls nicht, hat 
man sich auch schon Gedanken ge-
macht, ob das Angebot auf die Nach-
bargemeinden ausgeweitet werden 
könnte. Sandra Gurtner: «Aktuell 
wollen wir die Plätze für die Kinder 
aus der Gemeinde Worb freihalten 
und eine Ausweitung steht nicht zur 
Diskussion.» Das Pilotprojekt läuft 
noch bis im Sommer 2022. CK

Seniorinnen und Senioren fühlen sich weiterhin gut

-
den und auch die mögliche Anlauf-
stelle für Fragen im Alter des Zent-
rum Alter Worb (ZAW) haben die 
Befragten sehr geschätzt. Teilweisen 
konnten die Befragten schon selber 

und bedankten sich persönlich bei 
dem ZAW. Die Rücklaufquote der 
Fragebogen war etwas niedriger als 
im Vorjahr, da verschiedene Befrag-
te den Zeitpunkt als etwas verfrüht 
empfunden haben. Wichtig ist die 
regelmässige Befragung seitens der 
Initianten, damit bei Veränderungen 
frühzeitig reagiert werden kann. Die 

meisten Rücksendungen kamen von 
Befragten im Alter zwischen 80 und 
85 Jahren.

Im Vergleich mit der Gesundheits-
statistik 2019 (Quelle Schweizerische 

-
den sich die befragten Worberinnen 
und Worber analog der 75-Jährigen 
im gesamtschweizerischen Durch-
schnitt. Erstaunlicherweise werden 
vermehrt Aktivitäten ausser Haus 
gemacht. Gegenüber dem Vorjahr ist 
der Anteil der befragten Personen, 
die sich ohne Anstrengung ausser 
Haus bewegen, um 20 % gestiegen. 

Die Auswertung zeigt, dass viele 
Worber Seniorinnen und Senioren 
nach wie vor ein gutes soziales Um-
feld und in Notfällen eine oder meh-
rere Kontaktadressen haben. 

weiterhin bei rund 30 % der Befrag-
ten, dies vor allem im Hinblick auf 

-
schaftliche Leistungen, die vielleicht 
dereinst beansprucht werden müssen. 
Die meisten Fragen weisen das glei-
che Ergebnis wie im Vorjahr auf. Zwei 
neue Fragen wurden aufgenommen. 
Ein lokaler Notruf wird von 20 % der 

Teilnehmenden begrüsst und ein loka-
ler Fahrdienst von knapp 15 %. 
Durch die erste Umfrage konnten 
verschiedene Themen aufgegriffen 
werden, die als Weiterbildungen oder 
Vorträge geplant wurden. Teilweise 
konnten sie noch durchgeführt wer-
den, andere wurden wegen Covid-19 
abgesagt und werden hoffentlich 
2021 nachgeholt.

Das Zentrum Alter Worb bedankt 
sich herzlich bei den Teilnehmenden 
und hofft auf eine rege Teilnahme im 
2021. FRANK HEEPEN, 
 Zentrum Alter Worb

Betreuerin Nicole Schmutz bei der 
Zubereitung des Frühstücks.
 Bild: CK

Nicola Plüss, Zivildienstleistender aus Boll, beim Spaziergang 
mit den Kindern aus der Ferienbetreuung. Bild: zvg
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Finanzielle Sorgen im Pflegefall

a u r o r a Bern-Mittelland
        jederzeit erreichbar 031 332 44  44

Spitalackerstrasse 53, 3013 Bern, www.aurora-bestattungen.ch

Ihr Ansprechpartner im Todesfall und der Bestattung
      Gyan Härri, ihr Bestatter aus Enggistein und Team

210515

 komplementär*
* Zu Komplementärmedizin oder weiteren  
 Spezialitäten fragen Sie uns oder lesen  
 Sie auf stern-apotheke-worb.ch

Bahnhofstrasse 20, 3076 Worb
Telefon 031 839 64 54 

210633

3076 Worb           www.robag.ch
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Freude bereiten mit einem Gutschein 
für ein Kinder-SchnupperAbonnement 
an unserer Musikschule.  

Der Gutschein im Wert von CHF 100.-- beinhaltet 
drei Lektionen à 30 Minuten. 
Die Schnupperdaten und das Fach / Instrument 
werden individuell mit der Gutschein-
empfänger*in vereinbart.

Gutscheinbestellung auf musikschuleworb.ch/
Administration/GeschenkAbo-schnuppern oder 
per Mail: info@musikschuleworb.ch / per Tel: 
031 839 50 33

21
38

15

Informationen zur 
Ferienbetreuung

Ferienwochen
-

rend den folgenden Ferienwo-
chen statt:
Frühling: 2 Ferienwochen
Sommer: 3 letzten Ferienwochen
Herbst: 2 letzten Ferienwochen

Die Betreuung wird von Montag 
bis Freitag zwischen 7 und 18 
Uhr angeboten. Die Teilnahme 
ist entweder tage- oder halbta-
gesweise wie folgt möglich:

Die Höhe der Gebühren für die 
Betreuung ist abhängig vom 
steuerbaren Einkommen der El-
tern und beträgt zwischen CHF 
10.– und CHF 50.– pro Tag. Die 

pauschal pro Tag.

Schulsekretariat
Gabi Wermuth
Telefon: 031 838 07 77
E-Mail: gabi.wermuth@worb.ch



Worber Post 11 / 2020 11

Feuerwehr Worb

Neue Organisationsstruktur
-

Bei der Feuerwehr Worb handelt es 
sich um eine Milizorganisation. Für 
den Kommandanten und seinen Stab 

Tätigkeit, ihr Privatleben sowie das 
Engagement für die Feuerwehr un-
ter einen Hut bringen müssen. Wie 
sich gezeigt hat, wird die Arbeit als 
hoch belastend eingeschätzt und bei 
Vakanzen gibt es kaum Interessen-
ten. Vor drei Jahren genehmigte der 
Gemeinderat deshalb ein Projekt zur 
Entlastung des Feuerwehrkomman-
danten und seines Stabs. Das Projekt 
hatte zum Ziel, die Milizfähigkeit 
der Feuerwehr zu erhalten und sie at-
traktiv zu gestalten. Überprüft wur-
den dabei die Aufgabenverteilung in 

-
hefte, die Verteilung der Aufgaben 
sowie der Aufwand einzelner Stabs-
funktionen. Als erste Massnahme 
wurde die Stelle eines technischen 
Mitarbeiters geschaffen. Mittlerwei-
le ist eine neue Organisationsstruk-
tur entstanden und Feuerwehrkom-
mandant Thomas Rupp ist mit dem 
Ergebnis zufrieden. 

-
-

Thomas Rupp (TR): Im Bereich 
-

nitiv eine Entlastung. Nun ist alles 
besser gewartet und dokumentiert. 
Wenn etwas kaputt geht, wird es 
viel schneller in Stand gestellt. Für 
einige der Stabsmitglieder ist das 
sehr entlastend. Dank dem techni-
schen Mitarbeiter können sich die 
Miliz-Feuerwehrleute mehr auf ihre 
Kernaufgaben wie Ausbildung und 
Einsatz konzentrieren. 

-
-

TR: Mit der Neuanstellung hat eine 

Aufgabenverschiebung von einzel-
nen Stabsmitgliedern an den techni-
schen Mitarbeiter stattgefunden. In 

überprüft und angepasst werden. Es 
-

niert, welche keinen direkten Bezug 
zum Einsatz an der Front haben. Bei-
spielsweise für den Bereich ICT, den 
Unterhalt der Webseite oder die Be-
treuung des elektronischen Einsatz-

sind nun unter dem Chef Betrieb 
angesiedelt und können je nach Af-

-
geteilt werden. Die Verantwortlichen 
erhalten eine kleine Entschädigung 
und der Stab wird entlastet. Dafür 

werden. 

Wurden die Entschädigungen 
TR: Ja, diese werden neu nach Stun-
denaufwand und Verantwortungs-
stufe berechnet. Die Gesamtsumme 
bleibt aber in etwa gleich. Es kam 
einzig zu Verschiebungen unter den 
einzelnen Funktionen. Nun haben 
wir einheitliche und transparente 
Vorgaben. 

-
sechs Personen. Er besteht nun 

-
-

TR: Mit dem verkleinerten Stab wird 

auch einmal strategische Überlegun-
gen anzustellen und zu diskutieren. 
Die weiteren Funktionsträger werden 
bei Bedarf ebenfalls an die Rappor-
te eingeladen. Für sie bedeutet das, 
dass sie nur noch ca. zwei Rapporte 
anstelle von acht pro Jahr besuchen 
müssen.

-
TR: Ab 2021. Leider kam es wegen 
des Lockdowns zu Verzögerun-
gen. Sitzungen mussten verschoben 

Organigramm konnten erst Ende 
September der Sicherheitskom-
mission und dem Gemeinderat zur 
Genehmigung vorgelegt werden. So 
konnten wir die Kaderplanung erst 
kürzlich vornehmen. Ich muss nun 
bis anfangs Dezember die vorge-
sehenen Leute für die Funktionen 
anfragen. 

TR: Ich denke es. Mit den neuen 
-

schätzbar und jede Funktion wird 
entschädigt. Zudem gibt es neu auch 
Funktionen, die nicht im direkten Be-
zug zum Einsatz an der Front stehen.

TR: Einzig die Umstellung. Ich muss 
nun mehr überlegen, wem ich was 
sagen muss. Wenn die Aufgaben auf 
wenige Personen verteilt sind, ist das 
einfacher. Die Umsetzung braucht 
noch etwas Zeit und man muss der 
neuen Struktur auch eine Chance ge-

-
fengerecht ablaufen und das Ganze 
muss sich zuerst einspielen. 

Dann sind Sie mit dem Ergebnis 
TR: Ja, wir haben nun zeitgemässe 
und auf die aktuellen Bedürfnisse 

Funktionen, vom einfachen An-
gehörigen der Feuerwehr bis zum 
Kommandanten. Aber der Aufwand 
für mich war enorm. Es galt den 
technischen Mitarbeiter einzuarbei-
ten, die Kosten im Stab zu reduzie-
ren sowie das Organigramm und die 

TR: Auf den Einsatz grundsätzlich 
nicht. Wir haben ein Schutzkonzept 

mehr und ziehen Masken an. Aber 
die Übungen im Frühling sind aus-
gefallen und auch aktuell können wir 
bis Ende Jahr keine Übungen mehr 
durchführen. Jetzt machen wir nur 
noch Tätigkeiten zur Sicherstellung 
der Einsatzbereitschaft wie Pikett, 
Fahrschule und Geräteunterhalt. Ich 
bedaure sehr, dass unser traditionel-
ler Feuerwehrabend mit den Verab-
schiedungen und Beförderungen ins 
Wasser fällt. 

TR: Wir hatten 2020 bis Ende Okto-
ber weniger Einsätze als im Vorjahr. 
Bisher kam es zu 37 Einsätzen. Nor-
malerweise haben wir im 10-jährigen 
Durchschnitt wöchentlich ein bis ein-
einhalb Einsätze und kommen auf 50 
bis 70 pro Jahr. 

man sich in der Feuerwehr enga-
TR: Die Feuerwehr ist eine gute Sa-
che. Man lernt Leute kennen, kriegt 
ein Netzwerk, lernt viele nützliche 
Dinge, die einem im privaten wie 

-
kommen. Zudem leistet man einen 
Dienst zur Sicherheit der Gesell-
schaft. Es ist also auch ein soziales 
Engagement. Interview: CK

Kontakt
www.feuerwehrworb.ch

Thomas Rupp, 079 378 99 05, 
thomas.rupp@feuerwehrworb.ch

Der Privatwaldbesitzer

Zusammen mit seiner Lebenspartne-
rin und seinen Eltern lebt und arbeitet 
Adrian Bigler auf dem 18,8 Hektaren 
umfassenden Familienbetrieb, den er 
2005 von seinem Vater übernommen 
hat. Zum Hof gehören zehn Mutter-
kühe und vierzehn Pensionspferde. 
Im Moment verkauft er Apfelsaft und 
Deckäste ab Hof, in der Adventszeit 
bietet er auch Weihnachtsbäume an. 
Adrian Bigler ist ein ruhiger Mann, 
der mit Bedacht spricht. Nachhal-
tigkeit und ein sorgsamer Umgang 
mit dem Boden sind ihm wichtig. 
Aus diesem Grund ist sein Hof der-
zeit in Umstellung zum Bio-Betrieb. 

den 18,8 Hektaren Ackerland bewirt-
schaftet, ist nicht zusammenhängend, 
sondern in fünf Parzellen aufgeteilt. 
Auch hier zählt für ihn der nachhal-
tige Umgang mit der Natur und ihren 
Ressourcen. 
Mit seinem Forst deckt er überwie-
gend den Eigenbedarf an Brennholz 
und Holzschnitzeln für den Pfer-
deplatz ab. Einen kleinen Teil des 
Holzes verkauft er über die HRK, 
die genossenschaftlich organisierte 
Holz Region Kiesental GmbH. In sei-
nem Wald machen Weisstannen den 
grössten Anteil aus. Er hat noch einen 
ca. 50-jährigen Fichtenbestand, doch 
der wird stetig verringert. Erst kürz-
lich musste er eine grössere Fläche 
roden lassen, weil es zu einem star-
ken Borkenkäferbefall gekommen 
ist. «Der Unternehmer, der die Fich-
ten geräumt hat, hat das Käferholz 
zum Nulltarif übernommen», sagt 
Adrian Bigler. Auch das Sturmtief 
Burglind im Januar 2018 hat Spuren 
hinterlassen. Doch er nimmt das eini-
germassen gelassen. Da er überwie-
gend auf natürliche Waldverjüngung 
setzt, hat er kaum Investitionen. «Ich 
dünne den Baumbestand regelmässig 
aus, damit fördere ich den Bodenbe-
wuchs und sorge dafür, dass die ge-
sunden Jungbäume ausreichend Platz 
haben», führt er aus. Das habe den 
Vorteil, dass z. B. nach einem Sturm-

ereignis der Waldboden nicht kahl 
zurückbleibt. Trotzdem ist die An-
passung mit standortgerechten Bäu-
men ein Thema für ihn. Laubbäume 
machen etwa 5 Prozent seiner Wald-

zu fördern. Wenn er doch mal auf-
forstet setzt auch Adrian Bigler auf 
Eichen und Douglasien. «Douglasien 
wachsen halt sehr langsam und man 

-
ger vom Wild verbissen werden als 
Weisstannen», erklärt er.

Bereits sein Vater hat im Advent 
schon Weihnachtsbäume angeboten, 
also hat Adrian Bigler, als er den 
Hof übernommen hat, damit weiter-
gemacht. Die Weisstannen stammen 
aus dem natürlich nachwachsenden 
Bestand. Beim Ausdünnen holt er 
die schöneren Jungbäume heraus und 
sorgt so dafür, dass die langgewach-
senen Jungbäume ausreichend Platz 
bekommen. «So eine Weisstanne ist 
nicht so dicht wie eine Blautanne aus 
der Zucht. Aber ich vermute, meinen 
Kunden geht es auch hier um Natür-
lichkeit», sagt Adrian Bigler. Im Ge-
gensatz zu den meisten Tannenbaum-
kulturen stehen seine Tannen nicht 
auf Nutzland und benötigen weder 
Dünger noch Pestizide. 
Er hat einen kleinen Kundenstamm, 
der jedes Jahr kommt. Er schreibt 
aber auch an seine Tafel am Stras-
senrand, dass er Weihnachtsbäume 
verkauft, das locke ab und zu Käufer 
an. Er macht das nicht im grossen 
Stil, pro Jahr verkauft er etwa 20 bis 
25 Tännchen. Der Erlös deckt gerade 
seinen Aufwand ab. Doch für Adrian 
Bigler ist das in Ordnung so, er liebt 
es im Wald zu arbeiten, das sei wie 
Erholung für ihn. Ihm ist aber auch 
bewusst, welche wichtige Rolle die 
Wälder in Zukunft für den Klima-
schutz spielen werden. «Ich sehe den 
Wald langfristig, als etwas, womit ich 
auch ein wenig die Zukunft lenken 
kann», sagt er abschliessend. AW

SVP Worb – verlässlich – verbindlich – verbunden

29. November 2020: Gemeindewahlen (GR und GGR)
Die SVP setzt sich für die Gemeinde ein und 
�  trägt Verantwortung im politischen Geschehen.

�  verfolgt einen haushälterischen Umgang mit den Finanzen.

�  setzt sich für die Werterhaltung der vorhandenen Infrastrukturen ein.

�  stellt den Menschen und die Sache in den Mittelpunkt.

www.svpworb.ch

213812

Feuerwehrkommandant 
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DI VER SES

L E S ER B R IEFE

-
depräsidium
Der Wahlslogan «Nach 50 Jahren 
Frauenstimmrecht ist es Zeit für 
politische Gleichberechtigung und 
die erste Gemeindepräsidentin von 
Worb» von SP und Grünen wirft bei 
mir einige Fragen auf.
Frau sein allein kann ja keinen An-
spruch auf ein Gemeindepräsidium 
begründen. Um dieses Amt zu be-
kleiden, benötigt eine Person ge-
wisse Fähigkeiten, welche völlig ge-
schlechterunabhängig sind. 
Zudem haben die Frauen seit 1971 
das Stimmrecht und somit politische 
Gleichberechtigung. Gemäss Statis-
tik sind sie sogar in der Überzahl. 
Also wäre es ein Leichtes für sie in 
Politik und Wirtschaft Führungsrol-
len zu übernehmen. 
Als Erklärung dafür, warum dies 
nicht so ist, immer wieder zu be-
haupten, Männer würden es mit allen 
Mitteln verhindern, klingt ziemlich 
abgedroschen. 
Vielleicht muss man einfach akzep-
tieren, dass viele Frauen gar nicht in 

die Teppichetagen aufsteigen wollen, 
sondern damit zufrieden sind, Mutter 
und Hausfrau zu sein, was übrigens 
auch gewisse Fähigkeiten voraus-
setzt. Adrian Junker, Enggistein

Ich glaube, wir sind uns alle einig, 
dass 2020 nicht das beste Jahr un-
seres Lebens ist. Ob wir uns jetzt 
darüber ärgern, dass es zu viele Ein-
schränkungen wegen dem Coronavi-
rus gibt, oder ob wir denken, dass zu 
wenig für die Bekämpfung der Infek-
tionszahlen gemacht wird, ist unter 
dem Strich egal. Wir alle leben nicht 
den Alltag, den wir uns gewohnt sind, 
und das macht uns allen das Leben 
schwer. 
Trotzdem gibt es Entwicklungen, die 
positiv sind. Wenn weniger gependelt 
wird, ist das auch eine Chance für das 
lokale Gewerbe. Beim Pendeln ist 
die Versuchung gross, auf dem Weg 
noch schnell «das, dises u jenes» 
einzukaufen. Das Mittagessen wird 
logischerweise auch in der Nähe des 
Arbeitsplatzes gegessen. Falls es uns 

verschlägt, gibt es uns die Gelegen-
heit, vermehrt in Worb einzukaufen. 
Ich selber bin sehr auf die lokalen 
Gewerbler angewiesen. Ich kaufe in 
Worb ein und gehe gerne in die Beiz 

melde ich mich beim Gebäudetechni-
ker um die Ecke. Und - so kontrovers 
das mittlerweile ist – ich kaufe bei 
der dorfeigenen Brauerei ein. Dass 
wir so viele Angebote in der Gemein-
de haben, ist ein Vorteil – vor allem, 
wenn unsere Bewegungsfreiheit ein-
geschränkt ist. 
2020 ist nicht das beste Jahr unseres 
Lebens. Aber wir leben in einem Ort, 
wo es immer noch ein paar gute Bei-
zen gibt und man in den Läden alles 

Ort, wo die Vereine den Zusammen-
halt stärken. In einem Ort, der seine 
Identität bewahrt hat. Dazu sollten 
wir Sorge tragen. Jetzt und in Zu-

Die Gemeinde Worb verfügt in allen Versorgungsgebieten über einwandfreies Trinkwas-
ser, welches die gesetzlichen Anforderungen erfüllt. Nachfolgend die Untersuchungser-
gebnisse vom 28. Oktober 2020, mit Ausnahme des Verteilnetzes Ried, 24. Februar 2020 
und 25. Mai 2020.

 

Verteilnetz Rüfenacht  einwandfrei 14.7 (weich) unter 2
(Schulhaus)
Verteilnetz Vielbringen  einwandfrei 14.6 (weich) unter 2

Verteilnetz Worb einwandfrei 14.7 (weich) unter 2
(Kreuzgasse, lfd. Brunnen)
Verteilnetz Enggistein einwandfrei 14.8 (weich) unter 2
(Schlosserei Iseli)
Verteilnetz Richigen einwandfrei 14.7 (weich) unter 2
(Malerei Lehmann)
Verteilnetz Ried
(WV Kiesental WAKI) einwandfrei 28.8 (ziemlich hart) 12.8
* Höchstwert Nitratgehalt gemäss Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser 
in öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen (TBDV)
Zum Vergleich die Klassierungstabelle der Gesamthärte gemäss dem Schweizerischen 
Lebensmittelbuch.
Härtestufen in franz. Härtegraden °fH (1 franz. Härtegrad = 0.56 deutscher Härtegrad)
• 0 bis 7  sehr weich • grösser 25 bis 32  ziemlich hart
• grösser 7 bis 15  weich • grösser 32 bis 42 hart
• grösser 15 bis 25  mittelhart • grösser als 42 sehr hart

Grund- und Quellwasser vom Wasserverbund Kiesental WAKI  2 %

Weil eine bakteriologische Verunreinigung nie ausgeschlossen werden kann, wird das 
-

Webseite unter Rubrik Publikationen oder mit folgendem Link: https://www.worb.ch/
publikationen/251597 

Bei einem Wasserleitungsdefekt ausserhalb des Gebäudes, z.B. einem Rohrbruch, und bei 
Wasseraustritt auf der Strasse oder im Garten alarmieren Sie den Pikettdienst unserer 
• Während der Bürozeit  Telefon 031 838 07 40
• Ausserhalb der Bürozeit  Telefon 031 838 07 55 / 079 652 37 02

Weitere Auskünfte und Informationen betreffend Wasserqualität erfahren Sie bei der 
Polizeiabteilung Worb, Telefon 031 838 07 80.

 W  
Wasserqualität  Publikationen: Wasserqualität).
 Polizeiabteilung Worb

W IE  GU T  IS T  UNSER  WA S SER ?

Liebe Worberinnen, liebe Worber

Sind sie über 65 Jahre alt oder gehören zur 
Risikogruppe?
Dann unterstützen wir Sie gerne. Wir sind Helferin-
nen und Helfer, welche nicht zur Risikogruppe 
gehören und haben uns über das Solidaritätsnetz-
werk «Worb hilft Worb» organisiert. Unterstützt 
wird das Projekt unter anderem von der reformier-
ten und der katholischen Kirchgemeinde, dem 
Zentrum Alter Worb, der Jugendarbeit Worb, dem 
Worber Marktverein und der Gemeinde Worb.

Wir können für Sie verschiedene  
Erledigungen machen.
Wenn es Sachen zu erledigen gibt, helfen wir  
gerne. Bitte rufen Sie uns einfach an und wir be- 
sprechen Ihr Anliegen am Telefon. Die Einsätze 
werden koordiniert von der Jugendarbeit Worb.  
Sie erreichen uns unter der folgenden Nummer: 

077 429 59 59
Gemeinsam schaffen wir das! 
«Von Worb für Worb» 

AG Umwelt WorbAG Umwelt Worb

Wir erledigen für Sie: 
– Einkaufen
– Medikamente besorgen
– andere Tätigkeiten in  
– der Öffentlichkeit

Möchtest du deine Hilfe  
anbieten? 

Weitere Informationen zum 
Projekt «Worb hilft Worb» 
der AG Umwelt und genaue 
Infos dazu, wie du dich 
engagieren kannst, findest 
du unter  
www.agumweltworb.ch oder 
agumweltworb@gmail.com 

Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2020 

Änderung in Worbboden
Am Sonntag, 13. Dezember 2020 

Fahrplanwechsel statt. Für die Ge-
meinde Worb ergeben sich folgende 
Änderungen:

Die Linie S7 verkehrt ab Vechigen 
und Worbboden in Richtung Worb 
Dorf eine Minute früher.
Der RBS stellt per Fahrplanwechsel 
die Produktion der Fahrplanbüchlein 
ein. Bereits heute holen sich viele 
Fahrgäste die Fahrplaninformatio-

nen online über verschiedene Platt-
formen. Sei das über Online-Fahr-
pläne oder Fahrplan-Apps respektive 
Ticketing-Apps. 
Mehr Informationen zu den digitalen 
Fahrplandaten gibt es unter:
www.rbs.ch, www.sbb.ch, Online-
Fahrplan
www.rbs.ch/ticketsonline, ÖV-Apps
Alle Fahrplanänderungen sowie Halte- 
stellenfahrpläne sind ab dem 30. No-
vember 2020 unter  www.rbs.ch er-
sichtlich. WoPo

Die Altersbetreuung Worb, im Zentrum von Worb, bietet 46 leicht bis schwer 
pflegebedürftigen Menschen ein angenehmes und komfortables Zuhause. Die 
individuelle Erhaltung der Selbständigkeit sowie die unterstützende Betreuung 
und Pflege unserer Bewohnerinnen und Bewohnern sind uns das wichtigste 
Anliegen. 

Wir suchen per Januar 2021 oder nach Vereinbarung eine

Pflegefachperson DN2 / HF / AKP 60 –100 %
auch für Wiedereinsteiger/-innen

Dies bieten wir Ihnen:
• elektronische Bewohnerdokumentation careCoach
• gut organisierte, klar strukturierte Abläufe in einem familiären Arbeitsumfeld
• ein sehr gutes Arbeitsklima, in welchem Veränderungen und laufende 

 Anpassung an neuste Erkenntnisse umgesetzt werden

Sind Sie die Person, welche:
• interdisziplinär denkt und danach handelt
• ihre PC-Kenntnisse via Office und Word anwendet
• über BESA-Kenntnisse verfügt oder bereit ist, dieses zu erwerben
• über geriatrische Fachkompetenz verfügt
• unsere Bewohner/-innen motiviert, engagiert und ganzheitlich betreut
• über Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit und Flexibilität verfügt

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne stehen wir Ihnen für Fragen 
zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Altersbetreuung Worb, Herrn Frank Heepen, Betriebsleitung, 
Bahnhofstrasse 1, 3076 Worb oder  info@abworb.ch

213792

www.abworb.ch
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gen Gemeinderäte Christoph Moser 
und Urs Gerber.
Neben den Wahlen dürfen Sie Ihre 
Haltung zu den beiden Volksinitiati-
ven «Für verantwortungsvolle Unter-
nehmen – zum Schutz von Mensch 
und Umwelt» und «Für ein Verbot der 
Finanzierung von Kriegsmaterialpro-
duzenten» kundtun. Sollten Sie sich 
dazu noch keine Meinung gebildet 

-
ativen zur Annahme.

Wir alle haben es in der Hand, lasst 
uns den Slogan der SP leben: Für Alle 
statt für Wenige!

Der Vorstand SP Worb

P OL I T FORUM

Worber = Kurzarbeit, 
Verwaltung = Lohnerhö-
hung
Nun habe ich also mit dem lang er-
sehnten Budget 2021 doch Kenntnis 
darüber erhalten, dass die Vermutung 
über die alljährliche Lohnerhöhungs-
runde für die Verwaltung richtig war. 
Trotz Kurzarbeit und den damit ver-
bundenen Lohneinbussen. Trotz den 
erbitterten Überlebenskämpfen einiger 
Worber Unternehmen. Die Lohnerhö-
hung von 0,7 % welche der Gemeinde-

tallierte Erwartungshaltung, dass der 
Staat mit den in Aussicht gestellten 
Hilfskrediten und À-fonds-perdu-Bei-
trägen «es schon richten» wird, stimmt 
mich nachdenklich. 
Es kann nicht folgenlos bleiben, dass ein 
sinkendes Produktions- und Dienstleis-
tungsangebot einer durch diese Hilfen 
erhöhten Geldmenge gegenübersteht, 
hinter welcher keinerlei Wertschöp-
fung steht. Die daraus resultierende 
Teuerung wird die andere Sache sein, 
mit welcher die Budgets der Zukunft 
«pikant» werden. Die in der aktuellen 
Finanzplanung bereits in Aussicht ge-
stellte Steuererhöhung für 2023 werde 
ich Vorstand und Fraktion empfehlen, 
mit aller Härte zu bekämpfen. 
Da sinkende Steuereinnahmen zwangs-

in der Privatwirtschaft einhergehen 
müssen, kann es nicht sein, dass man 
genau diesem Mittelstand nach den 
Lohneinbussen auch noch eine Steuer-
erhöhung aufbindet, damit man sich in 
der Verwaltung die eigenen Löhne er-

-
tiv zu weit!!! Es wird 
längerfristig nur mit 
einer straffen Ver-
zichtsplanung funk-
tionieren.
Aus diesem Grund, 
für die Gemein-
dewahlen am 29. 
November: 

Konzernverantwortungsinitiative: Nein
Kriegsgeschäftinitiative: Nein

Es geht immer um 
 Menschen

 Weil bei der EVP immer der 
Mensch im Zentrum steht. Wir politi-
sieren sachbezogen mit dem Ziel, dass 
sich in allen Ortschaften der Gemeinde 
Worb die Menschen zu Hause fühlen. 
Dabei verdienen insbesondere Men-
schen in schwierigen Lebenssituatio-
nen unsere Unterstützung. Auch für 
zukünftige Generationen soll unsere 
Gemeinde ein attraktiver Wohn- und 
Arbeitsort bleiben, in dem die Lebens- 
und Umweltqualität der Gemeinde 
mit einer umsichtigen Entwicklung 
sichergestellt wird. Dazu gehören auch 

-
vestitionen in den Werterhalt unserer 
Gemeindeinfrastruktur, die in der ak-
tuellen Lage besonders auch unserem 
Gewerbe zugutekommen.  

 Wir 
bekennen uns zu einer Politik auf der 
Grundlage christlicher Werte. Das be-
deutet, dass wir das Wohl des einzelnen 
Menschen ins Zentrum stellen, da auch 
unser Herr Jesus Christus nur das Wohl 
des Menschen will. An das glauben wir 
und so politisieren wir.  

-
Allen voran unser langjähriger Ge-
meindepräsident Niklaus Gfeller. Er 
ist als unabhängiger, authentischer 
und vertrauenswürdiger Politiker für 
alle Bevölkerungsgruppen zugänglich 
und versteht seine Arbeit als Dienst 
an der Gemeinde. Aber auch Silvia 
Moser, Rolf Stöckli, Christopher Ce-

sind bereit, ihre verantwortungsvolle 
Arbeit im Worber 
Parlament weiterzu-
führen.

Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme, 
die wir gerne mutig 
vertreten möchten. 

Mitglied GGR 
und Finanzkommission, 

EVP Worb Parteipräsident

TINNITUSBERATUNG

HÖRBERATUNG MEISTERBETRIEB

LYRIC ZERTIFIZIERT
PÄDAKUSTIK

Hörberatung Worb
Kreuzgasse 11 · 3076 Worb
Telefon: 031 301 55 55

Hörberatung Düdingen
Bahnhofstrasse 19 · 3186 Düdingen
Telefon: 026 493 00 40

HAUSBESUCHE
BATTERIEN

www.leben-hören.ch

IV, AHV, SUVA, MV anerkannt

   Oliver Dannenberg                     Marc Suter

Phonak Virto™ B-Titanium

Bei uns finden Sie alle  
Schutzmassnah-
men umgesetzt!

Zu Ihrer und 
unserer 
Sicher-

heit:

ONLINE* HÖRGERÄTEANPASSUNG

*nur für neuere Modelle möglich

210119

Bürgerlich-Demokratische
Partei Schweiz

Endspurt
Die Wahlen stehen vor der Tür. Wir 
haben ein prall gefülltes Couvert mit 
vielen Wahlvorschlägen erhalten. 
Nun gilt es, das Material zu sichten 
und die «richtigen» Leute zu wählen.
Wie Sie feststellen konnten, tritt die 
BDP nicht mit einer eigenen Liste an. 
Wir haben unter dem Namen «DIE 
MITTE WORB» eine gemeinsame 
Liste mit der glp und der CVP gebil-
det.
Mit dem Namen MITTE haben wir 
in der Gemeinde Worb den Zusam-
menschluss der BDP und der CVP 
auf nationaler und kantonaler Ebene 
quasi schon vorausgenommen. Nach 
bewährter Partnerschaft in gemein-
samer Fraktion im GGR ist natürlich 
auch die glp mit von der Partie.
Wir stehen für eine konstante, lö-
sungsorientierte Sachpolitik in der 
Mitte und halten nichts von dringli-
chen Vorstössen unmittelbar vor den 
Wahlen, die zum vornherein nicht 
umsetzbar oder nicht dringlich sind 
und einzig Wahlpropaganda darstel-
len.
Wir wollen also vernünftige und lö-
sungsorientierte Sachpolitik in der 
Mitte machen und 
Verwaltung sowie 
Gemeinderat und 
Parlament nicht 
unnötig beüben. 
Also wählen Sie die 
«Richtigen», näm-
lich DIE MITTE 
WORB.

Jürg Santschi,
Mitglied GGR

GLP stärken!
Die GLP ist gesamtschweizerisch auf 
Erfolgskurs. Von Wahl zu Wahl – 
unabhängig ob auf der Ebene Bund, 
Kantone oder Gemeinden – stärkt sie 
ihre Position als Mittepartei. Das soll 
auch in Worb so sein. Denn auch bei 
uns gilt der politische Grundsatz: In 
einer Demokratie wird die Politik in 
der Mitte gemacht. Da können die 
Polparteien noch so laut schreien und 
politische Hektik entwickeln! Aber 
leider herrscht in der Mitte zur Zeit 
noch ein Gedränge. Die Erfahrung hat 
uns gezeigt, dass wir Mitteparteien 
den Takt angeben können, wenn wir 
uns einig sind. Daher haben wir uns 
in Worb zu einer gemeinsamen Mit-
teliste bestehend aus GLP, BDP und 
CVP entschlossen. Die GLP bleibt 
dabei eine selbstständige Kraft, die 
ihre freiheitlichen, liberalen und öko-
logischen Anliegen weiterhin in die 
Politik einbringt. Da aber die anderen 
Mitteparteien zum Teil ähnliche Zie-
le verfolgen, ist es nichts als logisch, 
dass wir enger zusammenarbeiten und 
auch gemeinsam in den Wahlkampf 
2020 ziehen. Nur so erzielen wir eine 
maximale politische Wirkung. Die 
GLP bleibt die GLP – auch auf einer 
gemeinsamen Liste. Darum gilt es, 
die GLP zu stärken 
und am 29. Novem-
ber für die Wahlen 
in den Gemeinderat 
und in den Grossen 
Gemeinderat die 
Listen Nr. 3 «Die 
Mitte Worb» ein-
zulegen!

Marco Jorio,
Mitglied GGR

Die Wahl haben
Visionen ohne Taten werden zu Träu-

-
träumen.
(Japanisches Sprichwort) 

Liebe Worberinnen
Liebe Worber

An diesem Sonn-
tag ist es so weit: 
Worb wählt. Wer 
seine Wahl- und 
Abstimmungsun-
terlagen noch nicht 
ausgefüllt und 
abgeschickt hat, 
sollte dies jetzt 
dringend tun! Die 

letzte Leerung des Gemeindebrief-
kastens ist am Sonntag um 7.30 Uhr 
und Wahllokale sind am Sonntag von 
11 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.
Nach 50 Jahren Frauenstimmrecht 
und 50 Jahren Worber Parlament un-
ter männlicher Führung ist es endlich 
Zeit für eine Gemeindepräsidentin, 
für mehr Frauen im Gemeinderat und 
eine mutige Neuausrichtung. Dass all 
dies möglich ist, haben uns Spiez und 
Bolligen gezeigt.

Unsere 28 Kandidatinnen und Kandi-
daten (Liste 4) treten an, den Stillstand 
zu durchbrechen. Gemeinsam wollen 
wir, mit ehrlichem Engagement, Kom-
petenz und lösungsorientierter Kreati-
vität, die Zukunft unserer Gemeinde 
mit Ihnen gestalten. «SP plus Grüne» 
setzen sich für mehr Leben und mehr 
Lachen, für einen nachhaltigen Um-
gang mit unserer Umwelt und bessere 
Bedingungen für den Langsamverkehr 
ein. Insgesamt wollen wir ein Umden-
ken in Worb erreichen und auch etwas 
weiter in die Zukunft denken. Dafür 
engagieren sich auch unsere bisheri-

klar.worb

Wer, wenn nicht wir?
Wählen heisst mi-
tentscheiden. Wer 
wählt, trägt mit 
seiner Stimme 
zu den wichtigen 
Entscheiden in 
unserer Gemeinde 
bei. Grüne und SP 
stehen ein für ein 
sozial nachhaltiges 

Worb! Für ein offenes Miteinander! 
Für ein lebendiges Worb für alle!
Die «Feinarbeit» dazu wird in den 
nächsten 4 Jahren geleistet – auf der 
Grundlage der politischen Vielfalt und 
auf der Basis der Ehrlichkeit gegenüber 
dem Auftrag, der uns von unseren Wäh-
lerinnen und Wählern – durch Sie! – für 
die folgende Legislatur erteilt wird. 

Deshalb empfehlen die Grünen Worb 
für die Gemeindewahlen 2020:

und im Grossen Gemeinderat: SP 
plus Grüne – jeweils Liste 4. 

-
präsidium: Sandra 
Büchel – die erste 
Gemeindepräsi-
dentin!

Zu den beiden eid-
genössischen Volks-
initiativen empfeh-
len die Grünen: 
2 × JA

Günter Heil,
Mitglied GGR,

Präsident Grüne Worb

Junge wählen! 
Politik ist ein Generationenprojekt. Uns 
fünf Jungen ist dies bewusst. Deshalb 
machen wir mit und übernehmen gerne 
politische Aufgaben und Verantwortung. 
Dass es unterschiedliche Positionen gibt, 

Wenn sich Jung und Alt und Menschen 
mit verschiedenen Meinungen zusam-

und gemeinsam nach Lösungen zu su-
chen, kommen wir am schnellsten zum 
Ziel. Wir haben gecheckt, dass sich die 
Herausforderungen der Zukunft nur im 
Verbund bewältigen lassen und dass es für 
gute Lösungen sachliche Diskussionen 
braucht. Statt nur poltern, wollen wir bei 
den Diskussionen über unsere Zukunft 

uns Worb am Herzen liegt. Gute Schulen, 
eine gute Sport- und Freizeitinfrastruktur 
und die Entwicklung der Zentren Worb 
und Rüfenacht sind uns wichtig.  

• Thomas Gasser, 30-jährig, Sozialversi-
cherungsfachmann 

• 
• Patrick Könizer, 30-jährig, Rechtsan-

walt (GGR bisher) 
• Elena Lanfranconi, 22-jährig, Studentin 

(GGR bisher) 
• Ajith Muthurajah, 23-jährig, Student 
 
Machen Sie mit, un-
terstützen Sie uns und 
schreiben Sie unsere 
Namen 2 × auf Ihre 
Liste. Es ist Zeit für 
mehr Jugend im Gro-
ssen Gemeinderat. 
Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung! 

Elena Lanfranconi,
Mitglied GGR, 

Mitglied Bildungskommission 

präsident (GP) beantragt hatte, wurde 
nach zwei Lesungen, und gemäss unse-
res Gemeinderates nach intensiver Dis-
kussion, schliesslich mit einer knappen 
Mehrheit angenommen. Auf den Teu-

-
sentlich verzichtet, (die Teuerung ist ja 

Ich frage mich, wie ein solches An-
-

Nicht, dass ich die Leistungen des 
Verwaltungspersonals in Abrede stel-

Lohnerhöhung in einer Zeit, in der 
Unternehmen und Steuerzahler mit 
Existenzängsten kämpfen, in höchstem 
Masse deplatziert. 
Dafür, dass der Antrag in der Exekutive 
eine Mehrheit fand, kann ich kein Ver-
ständnis aufbringen. Diese Mehrheit 
muss wenig Gespür für die Realität, 
die Ängste und Nöte in der Bevölke-
rung haben. 
Ich werde Vorstand und Fraktion emp-
fehlen, dieses Budget solange nicht zu 
genehmigen, bis diese Lohnerhöhung 
daraus gestrichen ist. Auf die jährli-
chen Personalkosten von mehr als 10 
Mio. CHF sind es 70 000.–, die der 
Steuerzahler mehr berappen muss. 
Und in Anbetracht erneuter ein-
schränkender Massnahmen und der 
Verbreitung einer Angst-Kultur durch 
die Medien in Bezug auf «die zweite 
Welle» bin ich überzeugt, dass dies 
für die Wirtschaft, langfristig schwe-
rere Folgen haben wird als allgemein 
angenommen. Dessen Auswirkungen 
auf die Steuereinnahmen ist nur eine 
Sache, mit der wir in Zukunft rechnen 
müssen.
Die nun in der ganzen Schweiz ins-

Kaufe Autos 
fast alle Marken

Bar bezahlt und sofort 
abgeholt.

Mobile 079 322 20 53

211260

Bruno Fivian, 
Präsident SVP Worb, 

 Mitglied GGR
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FÜR ALLE DER 1. BIS 6. KLASSE
JEWEILS AM FREITAG VON 16:00 - 18:00 UHR

GRATIS
NUR MIT ANMELDUNG*

SPRAYEN
20.11.2020

WERDE AUF DER LEINWAND KREATIV. SPRAYDOSEN STELLEN
WIR ZUR VERFÜGUNG

KINO-NAMI
27.11.2020

WIR SPENDIEREN POPCORN UND PUNSCH. 
DEN FILM BESTIMMT IHR SELBST!

WERWÖLFLEN
4.12.2020

KOMMT VORBEI ZUM WERWÖLFLEN UND WEITEREN
GESELLSCHAFTSSPIELEN

ESCAPEROOM
11.12.2020

LÖSE DAS RÄTSEL UND KNACKE DEN ESCAPEROOM

KIDS
IM FREIZEITHAUS WORB

*Aufgrund der aktuellen Situation können pro Angebot maximal 13 Personen teilnehmen. Bitte
melde dich deshalb bis spätestens Donnerstagmittag per WhatsApp (077 433 65 83 ) oder Mail

(info@jugendarbeit-worb.ch) an. Wir halten uns an die geltenden Schutzmassnahmen.

Jugendarbeit Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
www.jugendarbeit-worb.ch / info@jugendarbeit-worb.ch / 031 839 66 68 / 079 430 15 32

     jugendarbeit_worb

FÜR ALLE DER 7. BIS 9. KLASSE
JEWEILS AM FREITAG VON 19 - 21 UHR

GRATIS
NUR MIT ANMELDUNG*

SPRAYEN
20.11.2020

WERDE AUF DER LEINWAND KREATIV. SPRAYDOSEN STELLEN
WIR ZUR VERFÜGUNG

OPENAIR-KINO
27.11.2020

BRING DEINE DECKE MIT, WIR SPENDIEREN POPCORN UND
PUNSCH. DEN FILM BESTIMMT IHR SELBST!

WERWÖLFLEN
4.12.2020

KOMMT VORBEI ZUM WERWÖLFLEN UND WEITEREN
GESELLSCHAFTSSPIELEN

ESCAPEROOM
11.12.2020

LÖSE DAS RÄTSEL UND KNACKE DEN ESCAPEROOM

FREITAGABEND
IM FREIZEITHAUS WORB

*Aufgrund der aktuellen Situation können pro Angebot maximal 13 Personen teilnehmen. Bitte melde
dich deshalb bis spätestens Donnerstagmittag per WhatsApp (077 433 65 49 ) oder Mail
(info@jugendarbeit-worb.ch) an. Wir halten uns an die geltenden Schutzmassnahmen.

Jugendarbeit Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
www.jugendarbeit-worb.ch / info@jugendarbeit-worb.ch / 031 839 66 68 / 079 430 15 32

     jugendarbeit_worb

Jugendarbeit Worb auf dem Robi
Robispielplatz Rüfenacht
Ab Kindergarten

Modi*Treff
Wir essen, plaudern, basteln oder 
spielen – du bestimmst, was läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.– 9. Klasse, offen für 

Kino-Nami – Wir spendieren 
Popcorn und Punsch. Den Film 
bestimmt ihr selbst! Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb, 
1.–6. Klasse

Openair-Kino – Bring deine Decke 
mit, wir spendieren Popcorn und 
Punsch. Den Film bestimmt ihr 
selbst! Freizeithaus, Äusserer 
Stalden 3, 3076 Worb, 7.–9. Klasse

Giälä*Träff
Nutze die Möglichkeiten des Frei-
zeithauses, du bestimmst, was läuft! 
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.– 9. Klasse, offen für 

-
schaftsspielen. Freizeithaus, Äusserer
Stalden 3, 3076 Worb, 7.–9. Klasse

Offene Turnhalle
Wir öffnen die Turnhalle in Rüfe-
nacht wieder für euch!
Turnhalle Rüfenacht, Rosenweg 9, 
3075 Rüfenacht. Ab der 3.Klasse

Escaperoom – Löse das Rätsel und 
knacke den Escaperoom.
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 1.– 6. Klasse

Escaperoom– Löse das Rätsel und 
knacke den Escaperoom.
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 7.– 9. Klasse
Falls es aufgrund der aktuellen Si-
tuation zu kurzfristigen Änderungen 

wir über unsere Website oder Insta-
gram: www.jugendarbeit-worb.ch/ 
jugendarbeit_worb

Infos und Agenda unter 
www. jugendarbeit-worb.ch 

Kostenlose Beratung
(inkl. Puls/Zungendiagnose)

Kostenlose Akupunktur
(15 Minuten)

Bei Med Move
Bernstrasse 1, 3076 Worb

076 531 63 92, www.tcm123.ch

21
31

76

Für alle Jungs von der 3. bis 9. Klasse

Mittwoch, 2.12.2020
Mittwoch, 13.1.2021
Mittwoch, 10.2.2021

Anmeldung an:
Jugendarbeit Worb

info@jugendarbeit-worb.ch
www.jugendarbeit-worb.ch

Nik: 077 433 65 49
Jonas: 079 940 61 80

Falls es aufgrund der aktuellen Situation zu kurzfristigen Änderungen
kommt, Informieren wir über unsere Homepage oder Instagram.

Jeweils 14:00 - 18:00 Uhr
Im Freizeithaus Worb

...für alle, die sich als Junge definieren

Worb  
Bollstrasse 28, Tel. 031 839 81 00 
Di – Fr 10 – 12, 13.30 – 18.30; Sa 9 – 17 Uhr

bega.chmit Online-Shop

Matratzen-Eintauschaktion
15% Rabatt

*in unserem Liefergebiet• gratis Lieferung*
• gratis Entsorgung  
 Ihrer alten Matratze*

213789

TERMINPLAN 2021

Ausgabe
Redaktions- & 

 Inserateschluss
Dienstag, 12 Uhr

Verteilen: Mittwoch

1 19.01. 27.01.

2 16.02. 24.02.

3 23.03. 31.03.

4 20.04. 28.04.

5 18.05. 26.05.

6 22.06. 30.06.

7 20.07. 28.07.

8 17.08. 25.08.

9 21.09. 29.09.

10 19.10. 27.10.

11 16.11. 24.11.

12 14.12. 22.12.
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Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d

Annahme und Verkauf:
Freitag, 27. Nov. 18 bis 20 Uhr
Samstag, 5. Dez. 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 9. Dez. 14 bis 16 Uhr
Freitag, 11. Dez. 18 bis 20 Uhr
Samstag, 19. Dez. 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 23. Dez. 14 bis 16 Uhr

Auskunft (für Waren): 
Elisabeth Widmer Tel. 031 839 86 00
Dolores Rossetti Tel. 079 383 15 65

frauenverein
gemeinsam . gemeinnützigworb

Bibliotheken
Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag  15 bis 18 Uhr
Samstag  10 bis 15 Uhr

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag 15 bis 18 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Gemüse & Frischwaren auf dem Worber Märit 
27. November 2020
04. Dezember 2020
11. Dezember 2020
18. Dezember 2020:  Letzter Wochenmarkt 2020

jeweils 16 – 20 Uhr
Leider verzichten wir auf Grund der Schutzmassnahmen auf einen Samich-
lausmärit. Weitere Informationen unter www.worbermarktverein.ch

JUBIL A RE

am 27. November 2020 
Madeleine Christen

an der Lindhaldenstrasse 103 
in Worb

am 28. November 2020 
Liselotte Bieri 

an der  Bächimattstrasse 12 
in Rüfenacht

am 4. Dezember 2020 
Rolf Beutler 

an der Längimoosstrasse 18 
in Rüfenacht

am 12. Dezember 2020  
Valeria Aerni Hofmann

am Chutzenweg 2 in Worb
am 16. Dezember 2020

Elisabeth Racine
an der Lauigasse 12a in Worb

am 22. Dezember 2020
Ernst Remund

am Waldweg 509 in Einggistein

am 18. Dezember 2020 
Elisabeth Rindlisbacher

am der Blümlisalpstrasse 21
in Worb

20 21 22  23

    1    2 (bis 6.Januar) 3

24

15    16        17    18 19

10 11     12   13      14   

   5      6         7    8    9

radieslihof
Bodengasse 22

Kath. Kirche
St. Martin

Bernstr. 16

Familie
Schmidlin-

Wasem
Promenaden-

strasse 52

Familie
Läderach

Ballenbühlweg 30

Familie
Zwygart

Bürglenstr. 15

Neuapostolische
Kirche

Neufeldstr. 5A

Familie
Tschabold

Paradiesweg 12

Fam. Künzler
& Lörtscher

Bürglenstr. 13

Spielgruppe
Zwärgestübli
Bahnhofstr. 8

Schulhaus
Wyden 1

Wydenstrasse 40

Familie
Gatschet

Bürglenstr. 9

Familie 
Eberhart

Promenaden-
strasse 37

Familie 
Reusser

Ballenbühlweg 18

Familien
Götz & Germann
Lauigasse 16b

Familie
Wagner

Wydenstr. 37

Familie
Taeggi

Ballenbühlweg 8

Adventslichter  
Worb 22020 

4  

Lorétan AG
Familie Schipani
Bodengasse 16

           Fenster täglich 17:00 21:00 beleuchtet (ab entsprechendem Datum bis 31.12.)

   Herzlichen Dank an alle Gestalter der Adventslichter! 

Kinder- und
Jugendpraxis

Worb
Kreuzgasse 17

Familie
Maurer

Nünenenstr. 7

Reformierte
Kirche Worb

Enggisteinstr. 6

Spielschiff 
Siedlung Alpina

Gantrischweg

Familie
Schüpbach

Promenaden-
strasse 28

Altersbetreuung
Worb

Bahnhofstr. 1

Familie
Baumgartner

Eigerstr. 2

Du willst dich trotz Corona sportlich betätigen?  
Tennisspielen ist erlaubt und auf unseren vier Tennis-
plätzen fast ganzjährig möglich. 

Sonderangebot für Neumitglieder
Solltest du dich noch in diesem Jahr für eine Mitglied-
schaft im TC Worb entscheiden, schenken wir dir den 
Mitgliederbeitrag für den Rest des Jahres 2020 und 
offerieren dir einen Rabatt von 50% auf dem Jahres-
beitrag 2021.

Interessiert?
Melde dich bei  
Manuela Voutat unter  
sekretariat@tcworb.ch oder 
Tel. 031 839 34 91 
 
www.tcworb.ch

213814

Mehr Informationen:
SPITEX oberes Worblental, Tel. 031 839 92 92

info@spitex-worblental.ch

SPITEX-NOTRUF
Hilfe auf Knopfdruck 
ab CHF 58.00 pro Monat.

U

oberes
Worblental

Spitex_Worblental_Inserat_CMYK_109x52mm_d.indd   1 11.09.20   11:24

213244

213422
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Vis-à-vis mit Walter Geissberger, 
Kultur-Vermittler

«Ich bin ein Narzisst. Man sieht es 

mich zelebriere. Ich bin dort der Bio-
graf meiner selbst, und ein Narzisst 
liebt sich selber. Für die einen ist das 
ein Schimpfwort. Sich selber lieben, 

sofern es nicht ins Krankhafte geht. 
-

ben übrigens nicht wahnsinnig viele 
Selbstportraits gezeichnet, ein Ferdi-

In der Silvesternacht 1969 erklärte ich 
mich bei Freunden zum Künstler. Vor-

schon damals besuchte ich Kurse an 
der Kunstgewerbeschule, lernte Leh-
rer kennen, denen ich später als Leh-

zog, hatte ich 32 Jahre Lehrtätigkeit 
hinter mir. Farbenlehre, Figuren 
zeichnen, Plastisches Gestalten – al-

war dort ein Sans-Papier.

Seit 2012 wohne und arbeite ich in 
Rüfenacht. Meine Zahl ist aber die 

mein 13. Wohnort und hat 13 Räume. 
Im Worber Gemeindehaus stellte ich 

im Jahr 2013. Mein Reich ist ein altes, 

-

als Käselager. Jetzt liegt ein Teil mei-
ner Kunstsammlung dort. Ob sich auch 

so sagen: I la im Chäller viel la rife.

Ich besitze hunderte von Objekten, 
eigene und fremde. In diesem Fall 
alles von Menschen, die ich kenne. 
Das Kriterium meiner Käufe heisst: 
Freunde. Die Künstler müssen Freun-
de sein und ich erbringe ihnen meine 

-
te die Qualitäten einer Könnerschaft 
aufweisen. Das erkenne ich in Se-
kunden, es macht ‹paff› und ich muss 
nicht lang studieren ‹was will mir der 

führen über Emotionen und nicht über 
den Kopf.

Triebfeder für meine eigenen Inspira-
tionen ist oft Ghüder. Material, das 

ich während Jahrzehnten Kunstobjek-
te. Ich klebte, lötete, montierte, spiel-

ich ‹Spielsalon›. Ich kam mir dort vor 
wie früher im Kindergarten. Ich erin-
nerte mich, wie die Kindergärtnerin 
den anderen Kindern immer wieder 
zeigte, was der Walter gemalt oder 
tütschelet hat. Einmal modellierte ich 

meine Mutter war, machte ich aus all 
den Figuren einen Klumpen.

Meine Sammlung ist ein Sammel-
surium und bei mir ist alles überla-
den. Was schade ist, denn die Leere 
um ein Objekt herum trägt zu seiner 
Wirksamkeit bei. Ich bezeichne meine 
Räumlichkeiten demzufolge nicht als 

verzichten, könnte ich nicht über mich 
bringen. Wenn ich Dinge weggebe, 
verschenke ich sie meistens.

Bestandteil meiner Sammlung ist eine 
alte Worber Wahlurne. Bei Konzer-
ten und Lesungen, die ich in meinen 
Räumlichkeiten veranstalte, dient sie 

-

schon ewig lang mit dem Lebensende. 

auf einen Zettel geschrieben: ‹Zweck 
von Rüfenacht: Meinen Nachlass der 
Nachwelt in gut aufgeräumter Form 
zu hinterlassen.› Wie es nach meinem 
Tod weitergeht, weiss ich nicht, mein 
Freundeskreis kann sich gerne an 
den Kunstwerken bedienen. Den Rest 
kann man ghüdere, dr Läderach chas 
cho hole.

Letzten Silvester, genau fünfzig Jahre 
nach dem eingangs erwähnten, ver-
brachte ich wiederum mit Freunden. 

i nümm Künstler! Und tatsächlich, seit 
jenem Moment zeichnete oder model-
lierte ich nichts mehr. Ich bin seitdem 
nur noch Kulturveranstalter, unter 
dem Namen ‹capramontes› schenke 
ich anderen eine Bühne. Der Narzisst 
in mir könnte sagen: Wenn die Leute in 
der Pause aufs WC müssen und durch 
meine Räume mit all den Objekten lau-
fen, komme ich eh auf meine Kosten.

Was ich den lieben langen Tag so 

schrieb ich kürzlich ‹Kochen, essen, 
trinken, lesen, dösen›. Wenn ich ab 

-
nen Besuch abstatte, denke ich: Gopf, 
jetzt bin ich schon dreiundsiebzig. Da 
het sech scho öppis zämegläpperet.»

W O R B ER  M Ä R I T

Im Auftrag der Gemeinde Worb herausgegeben 
vom Verein Worber Post. Erscheint 12-mal jähr-
lich. Gelangt gratis in alle Haushaltungen der 
Gemeinde Worb.

Bernhard Engler (Features), Cornelia Krämer 
(Leitung), Walter Morand (Sport, Wirtschaft), 
Therese Stooss (Kultur), Andrea Widmer.

Marianne Schmid
Administration
Walter Morand

Viktor Fröhlich, Marco Jorio, Monica Masciadri, 
Flavia Schneider, Hannes Stirnemann.

Druckerei Aeschbacher AG
Güterstrasse 10, 3076 Worb
Telefon: 031 838 60 60
Fax: 031 838 60 69
Mail: wopo@aeschbacher.ch
Postfach 543, 3076 Worb
Termine 
für die am 23. Dezember 2020 erscheinende Wor-
ber Post Nr. 12/2020: 
Redaktionelle Beiträge und Inseratenaufträge bis 
Dienstag, 15. Dezember 2020, 12 Uhr
Abonnemente
Jahresabonnemente für Auswärtige Fr. 45.–.  
Bestellungen an die Druckerei Aeschbacher 
AG, Güterstrasse 10, 3076 Worb, Telefon 031 
838 60 60, Postkonto 30-1702-1.

V IS -À-V IS

VO R  10  J A HREN

W O R B ER  T O P S

arbeitet seit sie-
ben Jahren im Blauen Engel in Bern 
und ist seit fünf Jahren Küchenchef. 
2021 wird er erstmals im Gastro-
führer Gault Millau aufgeführt. 
13 Punkte haben ihm die Kritiker 
verliehen. Den Worber Koch freuts: 
«Ich bin positiv überrascht und freue 
mich über die Würdigung und die 
Aufmerksamkeit.» Der 38-Jährige ist 
im Februar 2019 nach Worb gezogen, 
wo auch seine Ex-Partnerin mit den 
beiden Kindern (6 und 8 Jahre) lebt. 
Das Dorf kennt er allerdings schon 
aus seiner Zeit in der Eisblume. In 
deren Anfangsjahren hat Krebs dort 
während zwei Jahren gekocht. 

Kulturpreisgewin-
ner 2020, hat auch in seiner Heimat 
auf sich aufmerksam gemacht. So 
berichtet die Appenzeller Zeitung 
am 30. Oktober in einem halbseiti-
gen Artikel über den Heimweh-Ap-
penzeller. «Am Telefon klingt Sepp 
Graf nicht wie jemand, der seit über 
40 Jahren im Kanton Bern wohnt», 
beginnt der Artikel. Später wird Sepp 
Graf mit den Worten zitiert: «In Worb 
gehöre ich zum Inventar.» Den Ruhm 
kann er zwar bereits geniessen, aber 
auf den Kulturpreis muss Sepp Graf 
noch warten. Die Preisverleihung 
wurde wegen Corona aufs nächste 
Jahr verschoben. 

Vom Bauernhof direkt 
nach Hause

-

Die Klasse 7e des Oberstufenzen-
trums Worbboden hat gemeinsam 
mit Klassenlehrer Stefan Hadorn 
entschieden, beim Wettbewerb Prix-
WINTutti des Chindernetzes Bern 
mitzumachen. Dabei werden Projek-
te zum Thema Nachhaltigkeit gesucht 
(siehe Kasten). Die Diskussion in der 
Klasse ergab, dass jährlich sehr viele 
Gemüse und Obst weggeworfen wer-
den, die gar nicht erst in den Verkauf 
gelangen, weil sie nicht den Anforde-
rungen und Normen entsprechen. Die 
Lösung: Ein Heimlieferservice direkt 
vom Bauernhof zu den Kunden. Im 
Dezember liefern die Jugendlichen 
deshalb jeweils am Montag, Mitt-
woch und Freitag zu Fuss oder mit 
dem Velo Esswaren von regionalen 
Bäuerinnen und Bauern nach Hause. 
Neben saisonalen Bio-Gemüsen wie 
Pastinaken oder Karotten werden 
Äpfel und Eier, aber auch Milch oder 
Süssmost zur Kundschaft transpor-
tiert. Die Klasse 7e hat eigens für das 

Projekt eine Webseite kreiert. Inter-
essierte bestellen somit bequem und 
einfach online: 

oder worb.regional@gmx.ch. CK

PrixWINTutti
Der Verein Chindernetz Kanton 
Bern (ehemals Pro Juventute 
Kanton Bern) würdigt soziales 
Engagement und vergibt alljähr-
lich den PrixWINTutti. WIN 
steht dabei für Wertschätzung, 
Innovation und Nachhaltigkeit. 
Um am Wettbewerb teilzuneh-
men, initiieren Schulklassen 
mit ihren Lehrpersonen soziale, 
gemeinnützige und nachhaltige 
Projekte und setzen diese ge-
meinsam um. Mehr dazu unter: 
chindernetz.be

Die Klasse 7e des Oberstufenzentrums Worbboden. Bild: zvg

chinoworb

Nachdenken über das koloniale Erbe
-

Bereits ihr Vater Simon Rageth be-
trieb Nachforschungen über das 
Schweizer Söldnerwesen, aber die 
Augen geöffnet für das Thema der 
Kolonialzeit hat Cilgia Rageth das 
Buch von Hans Fässler «Reise in 
Schwarz-Weiss» (erschienen 2005 
im Rotpunkt Verlag), das die Spuren 
der Schweizer Wirtschaft und deren 
Verwicklung im Sklavenhandel do-
kumentiert. Seit der Lektüre dieses 
Buches beschäftigt sie sich eingehend 
mit diesem Thema und es ist ihr ein 
Anliegen, es allen bewusst werden 
zu lassen, wie diskriminierend der 
damalige Umgang mit Menschen als 
Ware war. Erschreckend ist die Tatsa-
che, dass von 1870 bis 1940 sogenann-
te Menschenzoos inszeniert wurden, 
die von 1,4 Milliarden Leuten besucht 
wurden. Meist waren es Zoos in Eu-
ropa, die diese Völkerschauen durch-
führten. Sie präsentierten Gruppen 
aus Schwarzafrika oder anderen in-
digenen Völkern als sogenannte pri-
mitive «Wilde» und degradierten sie 

so in den Augen der «zivilisierten» 
westlichen Welt zu minderwertigen 
Menschen. Den meisten Besuchern 
war überhaupt nicht bewusst, dass mit 
dieser Zurschaustellung die Grundla-
ge für einen mentalen Rassismus ge-
schaffen wurde.
 
Vor einem Jahr kam Cilgia Rageth die 
zündende Idee, um ein möglichst brei-
tes Publikum auf diese unrühmliche 
Vergangenheit aufmerksam zu ma-
chen und die Leute zur Bekämpfung 
des Rassismus im eigenen Verhalten 
zu sensibilisieren. An grossen, far-
big bemalten Haselstecken montiert 
sie drei Seile. An das oberste hängt 
sie schwarz gefärbte Baumwollklei-
der, die sie möglichst authentisch der 
damaligen Bekleidung der Sklaven 
selber genäht hat, sie jedoch schwarz 
anstatt weiss inszeniert. Am mittle-
ren Seil sind Informationsplakate mit 
historischen Recherchen platziert und 
das unterste Seil steht dem Publikum 
zur Verfügung, um eigene Gedanken 

oder Erlebnisse schriftlich festzuhal-
ten. Es ist ein Anliegen von Cilgia Ra-
geth, ihre partizipative Kunstinstalla-
tion nicht als Wertung zu verstehen, 
sondern als Ausstellung zur Kennt-
nisnahme vergangener historischer 
Vorkommnisse und zur Anregung zur 
persönlichen Auseinandersetzung mit 
Rassismus. TS

Die Kunstinstallation von Cilgia Rageth an ihrem Wohnsitz in Bern.  Bild: TS

«Fachstelle für Altersfragen 
kein Tabu-Thema»

kein Tabu-Thema.

Gemeinderat Hanspeter Stoll 
sagte der Worber Post: «Das 

Altersleitbild wird den konkreten 
Handlungsbedarf aufzeigen und 
eine Grundlage für die politischen 
Entscheide in der Alterspolitik der 
nächsten Jahre sein.»
Der Worber Seniorenverein VSe-
Se fordert u.a. eine Fachstelle für 
Altersfragen in der Gemeindever-
waltung. Stoll: «Viele Stellen und 
Organisationen befassen sich heute 
mit Altersfragen. In unserer Ge-

und zentrale Fachstelle für Alters-
fragen. Ich bin klar der Meinung, 
dass eine Fachstelle für Altersfra-
gen kein Tabu-Thema sein darf.»
Ob das «Altersleitbild 2020» in 
eine Vernehmlassung gehen wer-
de, sei noch offen, sagte Stoll der 
Worber Post weiter. Mit der Ge-
nehmigung des Gemeinderates 
könne im 2. Quartal 2011 gerech-
net werden. Das neue Altersleit-
bild soll im nächsten Sommer 
vorliegen (Seite 3).  RW/MC


